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Karriere bei SCHAUMANN
Zur Verstärkung unseres SCHAUMANN-Teams suchen wir einen jungen, mo�vierten

Junior Produktmanager (m/w)
(Vollzeit, Standort: Brunn am Gebirge)

Deine Aufgaben
• Erstellung und Pflege der Produk�onsrezepte im Bereich Mischfu�er
• Entwicklung von betriebsindividuellen Fü�erungskonzepten
• Auswertungen für Kundenbetriebe
• Unterstützung des SCHAUMANN-Außendienstes

Dein Profil: 
• Abgeschlossene Ausbildung auf Maturaniveau
• Landwirtscha�licher Background bevorzugt
• Besondere Mo�va�on und Engagement
• Freude an der Kommunika�on
• Teamfähigkeit
• Lernbereitscha�

Wir bieten: 
• Abwechslungsreiche Aufgaben 
• Junges, mo�viertes Team
• regelmäßige Mitarbeiterveranstaltungen
• persönliche Weiterbildung
• Bru�ogehalt mind. 1.930 Euro mit Bereitscha� zur Überzahlung;

Bi�e vorzugsweise per E-Mail an Frau Alexandra Hellmuth-Schirnhofer 
(alexandra.hellmuth-schirnhofer@schaumann.at). 
      

H. Wilhelm Schaumann GmbH & Co. KG
Jakob Fuchs – Gasse 25-27, 2345 Brunn am Gebirge

Tel. 02236/31641 - info@schaumann.at

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung

... und vieles mehr erwartet dich: 

noe.landjugend.at/ 
quicklinks/webshop 

Schau’ vorbei im 

LJ-Webshop

Finde deinen Traum‐Job bei SCHAUMANN!



Grias eich! 
Unglaublich wie die Zeit vergeht und 
was ich mit euch in den letzten 
 Monaten alles erleben durfte. Es 
 waren Erlebnisse mit vielen 
 ereignisreichen, spannenden, teilweise 
arbeitsintensiven aber auch  lustigen 
und unvergesslichen  Momenten.  
Es war toll, viele neue Leute 
 kennenzulernen und  mitzuerleben, mit 
welcher Begeisterung ihr bei der 
 Landjugend dabei seid. 
Sommerzeit ist Wettbewerbszeit – 
 neben dem Sporttag und dem Pflügen 
ist der Sommer vor allem von den 
Bundesentscheiden geprägt. Wir 
 durften in die anderen Bundesländer 
reisen und bei der Agrar- und 
 Genussolympiade in Gießhübl als 
Gastgeber fungieren.  Nochmals danke 
an alle  Organisatoren, Helfer, 
 Jurymitglieder und an alle Teilnehmer, 
die dabei ihr Wissen, Können und 
 Geschick unter Beweis gestellt haben. 
Danke für euren Einsatz und 
 Gratulation zu euren  Leistungen. 
Einsatz und TOP-Leistungen haben 
auch unsere Projektmarathon -
teilnehmer gezeigt. Unglaubliche  
77 Landjugendgruppen haben an 
2 Wochenenden gezeigt, was man als 
Gemeinschaft alles bewirken kann. 
Danke, dass ihr 42 Stunden mit 
 vollem Einsatz dabei wart und ihr 
 eurer  Ortsbevölkerung zeigen konntet, 
was für handwerkliches Geschick, 
 Organisationsfähigkeit und  Kreativität 
in euch steckt. 
Im Herbst sind wir wieder  mitten in 

der General versammlungszeit. 
Ich danke vorweg allen, die 

sich bereits in den  letzten 
Jahren tatkräftig in den 
Bezirken und  Sprengel 
engagiert haben und 
hoffe, dass sich viele von 

euch  wieder für eine 
Funktion  begeistern lassen, 

denn Landjugend ist ein 
 Abenteuer, auf das man später gerne 

zurückblickt. 
 
Euer NORBERT 
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WIE WIR AM BESTEN 
UNSERE QUALITÄT 
SICHERN?
Gemeinsam!
Gemeinsam mit Österreichs Landwirten 
nutzen wir mit Innovationskraft und 
Begeisterung die Chancen der Zukunft.
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PROJEKTMARATHON

An zwei Wochenenden im Jahr zeigen die Landjugendgruppen, 
was in ihnen steckt! Von 30. August bis 1. September und  

von 20. September bis 22. September fand in ganz  
Niederösterreich der Projektwettbewerb „Projektmarathon“  

der LJ Niederösterreich statt. Heuer bewiesen insgesamt  
77 Landjugendgruppen ihren Fleiß!

Projektmarathon
der LJ Niederösterreich!

#topsecret 
Die Aufgabe, die der Gruppe von den 
Projektpartnern gestellt wird, ist bis Frei-
tagabend geheim. Mit Spannung erwarten 
die Landjugendmitglieder die Enthüllung 
ihrer Aufgabe. 

#gemeinschaft 
Eine Abschlusspräsentation des absolvierten 
Projekts am Sonntagnachmittag, vollendet 
die Reise der Landjugendmitglieder bei 
der gemeinnützigen Projektmarathonarbeit! 
Gemeinsam etwas schaffen und auf die 
Beine zu stellen, ist die größte Motivation 
der Landjugendgruppen. 



PROJEKTMARATHON
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#zeitdruck 
Kaum wurde die Aufgabe verkündet, geht 
es schon mit viel Elan los. Mit einem 
ersten Grobkonzept der Leitung setzen 
die Mitglieder ihre Stärken ein, um an ei-
nem Wochenende ein tolles Projekt zu 
erschaffen. Ein Ziel wird immer verfolgt: 
Ein einzigartiges Projekt für die Bevölke-
rung in 42,195 Stunden umzusetzen!

#medienpräsenz 
Um die einzelnen Arbeitsschritte gut ver-
markten zu können, wird das ganze Wo-
chenende ein Blog auf der Homepage ge-
führt. Unter www.projektmarathon.at 
scheinen alle Projekte auf, es werden Be-
richte verfasst und Fotoalben erstellt. Die 
sozialen Netzwerke sind mit den Berichten 

der gemeinnützigen Arbeit der Landju-
gendgruppen überflutet. 

Peugeot -  
Partner des  
Projektmarathon

Die neuen Peugeot 508 
für die Betreuerteams des 
Projektmarathons hat alle 
begeistert. Landesleitung 
und Landesbeiräte waren 
mit der sportlichen  
Limousine und der  
Projektmarathon- 
Beklebung in allen  
Landesteilen unterwegs.

Peugeot Österreich ist seit Jahren ein 
wichtiger Partner der Landjugend Nie-
derösterreich. Neben der umfangreichen 
finanziellen Unterstützung werden all-
jährlich fünf Autos für die Betreuerteams 
des Projektmarathons organisiert.  
Im Peugeot-Autohaus des Lagerhauses 
St. Pölten wurden die Autos von Frau 
MMag.a Riegler, Direktorin Marke Peugeot, 
übergeben. MMag.a Riegler konnte sich 
in den letzten Jahren von den großartigen 
Projekten der Jugendlichen überzeugen.  
Lagerhausobmann Franz Gunacker und 
Geschäftsführer Harald Hummer sind 
von den vielen Aktivitäten der Land -
jugend begeistert und freuen sich über 
die Zusammenarbeit beim Projekt -
marathon.

„Peugeot Österreich ist ein wichtiger 
Partner der Landjugend.  

Der sportliche ‘508’, der heuer 
für die Teams zur Verfügung stand, 

hat alle begeistert!“ 

Reinhard Polsterer, 
Geschäftsführer der 

Landjugend Niederösterreich
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Bromberg 
Das neue Spielhaus im Kindergarten 
lässt Kinderherzen höher schlagen. 

Bischofstetten  
Bewegungsstationen und ein kreatives 
Fahrrad schmücken jetzt das Bahn-
hofsgelände.

Behamberg  
Es wurden Einkaufstaschen aus altem 
textilem Material für Nahversorger 
gefertigt. 

Arbesbach  
Ein Buswartehäuschen wurde errichtet 
und kreativ gestaltet. 

Bezirk Bruck an der Leitha 
Ein Motorikpark neben der Donau 
wurde für Alt und Jung gestaltet. 

Burgschleinitz-Kühnring  
Das Gemeindewanderweg-Netz be-
kam ein neues Konzept und Stati-
onsbeschreibungen. 

Dobersberg  
Das Brunnenhaus bekam einen An-
strich und das Dach wurde repariert. 

Echsenbach  
Die Landjugend erweiterte den Wan-
derweg in Echsenbach.

Edlitz  
Die Landjugend verlieh dem Ortsplatz 
in Hochegg einen neuen Glanz. 

Bezirk Fels am Wagram 
Die Lärmschutzwall wurde begrünt 
und neu gestaltet. 

Ferschnitz  
Ein Mountainbike-Parcour und ein 
Grillplatz runden den Sportplatz ab. 

Die Spannung war bei uns sehr 
groß. Wir haben es aber geschafft. 
Wir konnten viele Kinder glücklich 

machen und sind schon wieder stark 
motiviert fürs nächste Jahr.

Anni Putz,  
Bromberg, INV

PROJEKTMARATHON



PROJEKTMARATHON

Feuersbrunn  
Das neue Wasserhaus lädt Wanderer 
zum Themenwanderweg ein.

Frauendorf 
Ein neuer Steg mit integrierter Leiter 
wurde am Teich errichtet. 

Furth  
Im Kindergarten entstand ein Kin-
derspielhaus samt Brücke und Klet-
terwand. 

Gföhl  
Ein Riesen-Nützlingshotel für Insekten 
wurde errichtet. 

Göllersdorf  
Der neue Weinbrunnen gestaltet die 
Kellergasse wieder neu. 

Gresten  
Der bestehende Radlweg wurde mit 
kreativen Stationen für die Kinder 
attraktiver gemacht. 

Großhaselbach  
Ein Ruhebereich beim Thaya-Aupark 
wurde gestaltet.  

Guntersdorf 
Die Bewohner von Guntersdorf dürfen 
sich über einen neuen Imagefilm 
freuen. 

noe.landjugend.at I 9
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Gutenstein  
Der Quellenhof erstrahlt in neuem 
Glanz.

Hafnerbach  
Das alte Kriegerdenkmal und das 
Aussichtsplatzl wurden neu gestaltet. 

Hainfeld  
Eine neue Fußgängerbrücke wurde 
errichtet.

Bezirk Haugsdorf 
Das Friedenskreuz am Hutberg bekam 
eine neue Rundumgestaltung. 

PROJEKTMARATHON

Heiligeneich  
Der neue Freilaufplatz lässt Hunde-
herzen höher schlagen.

Hofamt Priel/Persenbeug  
Zwei Spielplätze wurden je mit einem 
neuen Spielhaus ausgestattet. 

Hofstetten-Grünau  
Aus Alt wurde Neu, das Dürrhaus 
lädt zum Verweilen ein. 

Stolz blicken wir auf das 
 anstrengende Wochenende zurück 

und freuen uns darüber, was wir in 
den 42.195 Stunden gemeinsam 

 geschafft haben!

Matthias Enne,  
Hofstetten-Grünau, MOV 

Die zeit läuft ...
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PROJEKTMARATHON

Hohenwarth  
Neue Sitzgelegenheiten bei der Bus-
haltestelle wurden gebaut.

Inzersdorf ob der Traisen  
Entrostet und neu gestrichen wurde 
das alte Marterl beim Brandlkeller.

Jahrings 
Der Ortsmittelpunkt erstrahlt in neu-
em Glanz. 

Karlstetten/Neidling  
Die neue Möblierung für den Unter-
stand beim Spielplatz lädt zum Ver-
weilen der Eltern ein. 

Kaumberg 
Der Aufstieg zum Via Sacra Weg 
fällt nach der Renovierung wieder 
leichter. 

Kirchberg am Wagram  
Eine Hirterhütte mit inkludiertem 
Infostand wurde gestaltet. 

Kirchschlag bei Ottenschlag  
Ein „Outdoor-Aufenthaltsraum" beim 
Beachplatz wurde errichtet.

Lichtenegg  
Holzumrandungen der Plastikwannen 
und Sitzgelegenheiten verleihen dem 
Hauptplatz einen neuen Schliff.

Lunz am See  
Das Lunzbergkreuz wurde saniert 
und Sitzgelegenheiten für Besucher 
geschaffen. 

Bezirk Marchfeld 
Ein Flugdach und ein Naschgarten 
wurde im Kindergarten errichtet. 

Markersdorf-Haindorf  
Fürs Jugendplatzl wurde eine Mö-
blierung gestaltet und Mistkübeln 
gefertigt. 

Bezirk Mautern 
Der Gartenbereich des Kindergartens 
wurde zum Thema „Natur erfahren" 
neu gestaltet. 



PROJEKTMARATHON
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Meiseldorf  
Die Spielefahrbahn im Kindergarten 
wurde erweitert. 

Michelbach 
Der alte Kinderspielplatz wurde re-
noviert und eine neue Hütte errich-
tet.

Münichreith am Ostrong  
Es wurde ein Platz für Erwachsene 
mit Blick auf den Spielplatz gestaltet. 

Bezirk Neulengbach 
Die Gestaltung des Volkschulgartens 
ging mit einer Holzplattform voraus. 

Neunkirchen  
Auf zwei Spielplätzen der Gemeinde 
wurden XXL Spiele gebaut. 

Ober-Grafendorf  
Der bestehende Hügel für den Was-
serbehälter wurde zum Thema „ver-
wurzelt" verschönert. 

Oberndorf  
Das „Fried Kreuz" wird um einen 
Mostbrunnen und Sitzgelegenheiten 
erweitert. 

Beim Projektmarathon kann jeder 
seine Talente ausspielen. Zusammen 
schafft man unglaublich  
viel und das stärkt den  
Zusammenhalt!

Thomas Zeitelberger,  
Meiseldorf, WEV 



noe.landjugend.at I 13

Petzenkirchen-Bergland  
Der Wanderweg wurde mit neuen 
Beschilderungen und Infotafeln ver-
schönert. 

Plank am Kamp 
Sitzgelegenheiten laden zum Ver-
weilen ein. 

Puchberg am Schneeberg  
Die Siebert-Ruhe wurde restauriert 
und mit Sitzgelegenheiten erweitert. 

Pulkau  
Besucher des Freibades dürfen sich 
über Liegen, eine Umkleidekabine 
und Müllinseln freuen.

Purgstall  
Am Dorfplatz wurde ein neues Platz-
erl samt Trinkbrunnen errichtet. 

Pyhra 
Das neue Leseeck am Spielplatz ver-
kürzt in Zunkuft das Warten der El-
tern. 

Rabenstein  
Die Ortseinfahrt wurde mit einem LJ-
Rabenpärchen geschmückt, ein schwe-
bender „Dirndltaler" wurde gebaut.

Randegg  
Wanderer dürfen sich am Hochko-
gelberg über neue Beschilderungen 
freuen. 

Rappottenstein  
Ein Treffpunkt für den Ortsmittel-
punkt in Rappottenstein wurde er-
schaffen.

Ravelsbach  
Ganz zum Thema Wasser wurde der 
Spielplatz umgestaltet.

Dank der Koordination im Vorfeld 
konnten wir durch die Umsetzung 
unserer Aufgabenstellung echten 

Mehrwert für die BürgerInnen der 
Stadtgemeinde Pulkau schaffen!

Julia Dafert,  
Pulkau, WEV 

PROJEKTMARATHON

Heuer waren wir mit unseren 
 Projekt-Vermutungen sehr nahe dran 
und es freut uns, dass besonders wir 

Mädls uns sehr kreativ austoben 
durften. 

Christina Wieser,  
Randegg, MOV 
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Reinsberg  
Der Burgsteig wurde für Kinder in-
teressanter gestaltet. 

Röhrenbach  
Ein Generationenplatz beim Jugend-
zentrum wurde gebaut. 

Röschitz  
Eine überdachte Outdoorkegelbahn 
wurde von der Landjugend errichet. 

Speisendorf  
Ein Pavillon für den neuen Gemein-
schaftsgarten wurde errichtet. 

St. Georgen an der Leys  
Eine Feuerstelle und eine überdachte 
Sitzgelegenheit beleben den Melk 
Ursprung.

St. Georgen in der Klaus  
Eine neue Getränkestelle bei der Ka-
pelle wurde geschaffen. 

St. Peter in der Au  
Die Holzbrücke zum Sportplatz wurde 
saniert und neu gestaltet. 

St. Pölten  
Ein alter Brotbackofen wurde ge-
baut.

St. Valentin  
Die alte Brücke wurde durch eine 
neue Geh- und Radwegbrücke ersetzt. 

St. Veit an der Gölsen 
Die Kirche freut sich über eine neue 
Stiege im Kirchenturm. 

Steinakirchen am Forst  
Im Kindergarten wurde ein Wasser-
spiel errichtet.
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Stössing  
Der Wanderweg bei der Kapelle 
erhielt einen Rastplatz. 

Strengberg  
Der Pausen„raum" wurde von der 
Landjugend neu gesaltet. 

Tullnerfeld  
Eine neue Sitzgarnitur lädt zum Ver-
weilen auf der Aussichtsplattform 
ein. 

Viehdorf-Ardagger-
St.Georgen 
Der neue Beachvolleyballplatz lädt 
Jung und Alt zum Spielen ein. 

Vitis 
Die Landjugend bereitete bereits die 
Dekoration für den Adventmarkt vor. 

Waldkirchen an der Thaya  
Der neue Aufenthaltsraum im Ge-
meindezentrum wurde ausgestattet.  

Weiten  
Wanderer freuen sich über eine tolle 
Aussichtsplattform.

Wilhelmsburg  
Das Platzerl auf dem Weg zur Ru-
dolfshöhe wurde saniert. 

Wolfsbach  
Der Kindergarten wurde neu gestaltet 
und mit Sitzgarnituren ausgestattet. 

Ybbs - St. Martin  
Der Pfarrgarten erhielt eine neue 
Überdachung mit Palettenmöbeln. 

Bezirk Zistersdorf 
Im Gemeindezentrum wurde ein Ge-
nerationenspielplatz geschaffen. 

Es ist unglaublich  
mit anzusehen, wie die 

 Gemeinschaft an nur einem 
 Wochenende wachsen kann.

Sophie Populorum,  
LJ Waldkirchen/Thaya, 

WAV 
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SPOTLIGHT: MOST



 
Mostviertel  
Most ist nicht nur ein guter Durstlöscher, 
sondern trägt auch zur Erhaltung der 
Kultur bei. Das hügelige Mostviertel ist 
von Vierkantern und Streuobstbäumen 

gekennzeichnet.  
 
„Die Vierkanter  
hat der  
Most gebaut.“  
 
Die Moststraße* erstreckt 
sich quer durchs Mostviertel 
und führt an diversen Heu-
rigen, Wirtshäusern und Ab 
Hof Betrieben vorbei.  
 
Die Mostproduktion ist 
nicht nur auf das nach ihm 
benannte Viertel begrenzt. 
Die Mostproduktion zieht 
sich quer durch ganz Nie-
derösterreich. Auch in an-

deren Bundesländern und über die Staats-
grenzen hinaus gibt es Obstbauregionen 
mit Mostproduktion, wie z.B.: England, 
Kanada oder Spanien.  
Ein Meilenstein in der Ge-
schichte des Mostes wurde 
2014 mit dem Qualitäts-
siegel gesetzt. Der Bundes-
adler und die staatliche Prüf-
nummer ziert seither den Ver-
schluss jedes Qualitätsmostes.  
 

Sagt man, wenn man mit einem  
erfrischenden Glas Most anstößt. 
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Seit 500 Jahren befindet sich der 
Most in der Blütezeit. Die Most-
produzenten haben deren Wissen 
vergrößert und die Kellertechnik 
verbessert.  
 
„A Mosthaus ist 
a guads Haus.“ 

SPOTLIGHT: MOST

“G’sundheit - 
 sollst leb’n“
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Ein erfrischendes Glas Most  
zur traditionellen Jaus’n ist in so  

manch Haushalten in  
Niederösterreich alltäglich. 

* 
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Landjugend  
und Most  
Das Projekt „Mission Most“ 
war 2015 ein Projekt der Leader 
Region „Moststraße“. Von 
Theoriestunden bis hin zur Pro-
duktionsarbeit dürfen die Jugend-
lichen hier ihren eigenen Most 
produzieren und das Handwerk 
der Mostproduktion durch Un-

terstützung von Herrn Josef Zeiner erlernen.  
Auch die jährlichen Mostkosten in den 
Sprengeln zeigen uns, dass die Mostkultur 
gelebt wird und viele Bauern noch Most 
zum Eigenverzehr produzieren. Den 
Mostproduzenten liegt das Produkt Most 
und das Landschaftsbild am Herzen.  
 
 
Tag des Mostes  
Der Tag des Mostes ist ein sehr wichtiger 
Feiertag in der Mostgeschichte. 
Dank der einzigartigen Most-
birnbaumblüte im April, fin-
det dieser Feiertag immer am 
letzten Sonntag im April statt. 
An diesem Tag öffnen an 
der Moststraße viele Betriebe 
und laden zum Beisammen-
sein mit einem Glas Most ein. 
Gäste aus ganz Österreich und 
Deutschland besuchen die 
Mostproduzenten und lassen 
sich von den regionalen Spe-
zialitäten überzeugen. 

Jugendgetränk „Cider“  
Jugendliche lieben spritzige, leichte und 
süßliche Getränke – deshalb wird der 
„Cider“, welcher ausschließlich mit Koh-
lensäure versetzt wird, unter ihnen gerne 
getrunken. Der sogenannte Birnen- oder 
Apfelcider setzt sich aus Saft und Most 
zusammen. Die Mischung macht das 
spritzige Getränk leicht süßlich.  
 

Dominik Sonnleitner 
24, aus Waidhofen/Ybbs 
Ausbildung: 
Landwirtschaftsmeister, Edelbrand- und 
Mostsommelier 
Empfehlung für Jugendliche:  
Für junge Mosttrinker empfehle ich lieb-
lich bis trockene Moste, die harmonisch, 
frisch und intensiv im Geruch und Ge-
schmack sind. z.B.: der Rote oder Grüne 
Pichlbirnenmost.  
Betrieb:  
Schmiedmostbauer aus Waidhofen/Ybbs, 
Sonnleitner 

SPOTLIGHT: MOST

Mit jedem Schluck Most genießen 
und erhalten wir die Schönheit 

 unserer Region – das Mostviertel. 
Ich finde im Most spiegelt sich ein 

ganzes Vegetationsjahr des 
 Mostviertels wieder. Der dezente, 

frische Geruch ist wie der Duft der 
Baumblüte im Frühling, die 

 glänzende Farbe wie die strahlende 
Sonne im Sommer, das 

 Geschmackserlebnis gleicht der 
 Farbenpracht im Herbst.  
G’sundheit, soits leb’n!
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Unter Jugendlichen besonders 
beliebt: der „Cider“.



SPOTLIGHT: MOST

Jürgen Datzberger 
27, aus Amstetten  
Ausbildung:  
Gastronomiefachmann, Obstbaumeister, 
Edelbrand- und Mostsommelier  
Empfehlung für Jugendliche:  
Die Mostbaron Gourmetmoste bieten 
sich für Jugendliche besonders an. Auch 
die Baroncider sind auf den Landju-
gendfesten, durch den halbsüßen Cha-
rakter, sehr beliebt.  
Betrieb:  
Amstettner Mostbaron, Seppelbauer - 
www.seppelbauer.at

FaktenCheck
Rund um Mostobst in Österreich

Im Herzen des hügeligen 
 Mostviertels dreht sich alles um die 
Mostbirne, diese wird bei uns zu 

Most und Edelbränden verarbeitet. 
Durch das Handwerk der 

 Mostproduktion erhalten wir mit 
anderen Produzenten die Kultur und 
das Landschaftsbild unserer Region. 
Der Jahreskreislauf der Birne lässt 

unsere Mostregionen ganzjährlich in 
vollem Glanz erscheinen.
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Derzeit zählen wir rund  700.000  
Streuobstbäume im Mostviertel.

Maßeinheit bei Most:  
1 Eimer = 56 Liter

Das Wort „Most“  
kommt aus dem Lateinischen  

und bedeutet  

„Junger Wein“. 56 L

Davon sind  
2/3 Birnen- und  
1/3 Apfelbäume

Seit 2014 gibt es das  
Qualitätssiegel  

“Österreichischer  
Qualitätsobstwein“.  
Dieses ziert seither den  
Verschluss jedes Qualitäsmostes.

Mostproduktion 
1. Birnen und Äpfel klauben  
2. Obst waschen  
3. Obst zu Süßmost 

 pressen 
4. Reinzuchthefepilze 

 zugeben und durch 
den Fruchtzucker 
 vergoren 

5. Gärung dauert  
ca. 10–21 Tage  

6. Filtrieren und abfüllen

Mostplutzer 
Der Mostplutzer hat zwei 

 Öffnungen und wurde damals 
als kühlendes Gefäß für das 

 Getränk Most verwendet.
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 Ergebnis: 
Drehpflug: 
1. Leopold Aichberger 

(LJ Haag) 
Beetpflug: 
2. Mario Schildendorfer 

(LJ Kapelln)
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Alle Infos  zum Pflügen  
findest du unter 

www.pfluegen.at
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#Bundesentscheid 
Landjugend im Wettbewerbsfieber 

 Ergebnis: 
Tageswertung Damen: 
3. Christina Vogler  

(Brand-Nagelberg) 
7. Natalie Üblacker  

(LJ Neuhofen a. d. Ybbs) 
Tageswertung Herren: 
8. Martin Klinger  

(LJ Hainfeld) 

20 I noe.landjugend.at

Großartige Ergebnisse holten wir uns  
nach Niederösterreich.  

Wir blicken auf spannende und lustige 
 Bewerbstage zurück und  

gratulieren allen TeilnehmerInnen. 

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / ALLGEMEINBILDUNG

Die Bundes - 

sieger  sicherten  

sich ein  Ticket für  

die WM 2020  

in Russland



Verabschiedung 
derTeilnehmer 
zur Pflüger-WM

 Ergebnis: 
Genussolympiade: 
1. Andrea Gamböck &  

Bernhard Froschauer (LJ Bischofstetten) 
Agrarolympiade:  
4.Thomas Neuhauser &  

Johannes Baumgartner (LJ Leonhofen) B
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT / ALLGEMEINBILDUNG
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Österreichische Pflügerelite für 
Weltmeisterschaft in den USA 
verabschiedet.

Bernhard Esterbauer und 
 Andreas Gstöttenmayr  
(beide OÖ) waren die beiden 
österreichischen Teilnehmer bei 
der Pflüger-Weltmeisterschaft 
2019, die von 30. August bis  
1. September in  
Minnesota, USA stattfand.  
 
Im Rahmen der Wieselburger Messe wurde 
das WM-Team, offiziell vom niederöster-
reichischen Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf verabschiedet.  
 

Reden: 
Vorbereitete Rede > 18 
3. Rainhard Schwarzinger 
Vorbereitete Rede < 18 
7. Daniela Schnabel 
Neues Sprachrohr 
1. Brigitte Zöchbauer, 

Christina Gerstl,  
Markus Höhlmüller

 Ergebnis: 
4er-Cup: 
6. Team Horn:  

Daniela Koller, Karina 
Trauner, Mathias Koller, 
Manuel Siegl 

www.lindner-traktoren.at

In der Kategorie Beetpflug hat Bernhard 
Esterbauer aus Handenberg (OÖ) Öster-
reich vertreten. In der Kategorie Drehpflug 
startete wiederum der Landskollege An-
dreas Gstöttenmayr, der aus Alberndorf 
stammt. Beide Pflüger bringen bereits 
einige nationale als auch international 
Erfolge und jede Menge Motivation mit. 
Ergebnis der WM siehe Seite 39. 
 
Die Sponsoren der Pflüger-WM: 

Offizielle Verabschiedung 
des gesamten Teams durch 

Ehrengäste und Partner.

noe.landjugend.at I 21



22 I noe.landjugend.at

SPORT & GESELLSCHAFT

Rund 120 Sportlerinnen und Sportler 
 vertraten ihre Sprengel bei feucht 

 fröhlichem Wetter und trotzten sogar dem 
leichten Regen. 



„Auf die Plätze, fertig, los!“ hieß es wieder am 
 Sporttag der Landjugend Niederösterreich. 

Rund 25 Teams lieferten sich spannende 
Duelle in den Mannschaftswettbewerben 
Beachvolleyball, Völkerball, Staffellauf 
und Fußball. Und auch die 40 Einzel-
kämpfer erbrachten sportliche Spit-
zenleistungen auf hohem Niveau in den 
Disziplinen 60 Meter Sprint, Weitsprung 
und Kugelstoß. 
 
Go for Gold 
Gloria Widhalm aus dem Landjugend-
bezirk Krems konnte sich in fast allen 
Leichtathletikdisziplinen durchsetzen und 
sicherte sich somit am Ende den Ge-
samtsieg.  
Bei den Burschen konnte sich wie 
im Vorjahr Alexander Eissert 
aus dem Landjugendbezirk 
Tulln den Gesamtsieg si-
chern.  
 
Beim Sportln  
kumman die Leid 
zaum 
Neben den sportlichen Wettbewerben 
gab es die Möglichkeit entweder die 
anderen Teams anzufeuern oder sich 
beim Riesenwuzzler endgültig aus-
zupowern. Zahlreiche Jugendli-
che aus ganz Niederösterreich 
kamen zum diesjährigen 
Sporttag in das Landessport-

zentrum in St. Pölten. Dass dies eine 
großartige Möglichkeit ist, sich zu ver-
netzen und neue Leute kennenzulernen, 
braucht man nicht wiederholen. Ge-
meinsam versuchen die Jugendlichen 
um den Sieg zu kämpfen und stärken 
dadurch den Zusammenhalt 
in ihrer Sprengelgruppe. 

SPITZEN- 
LEISTUNGEN 

SPORT & GESELLSCHAFT

Sportliche  

noe.landjugend.at I 23
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Internationales Praktikum im  

Tourismus
Erfahrungen in der Berufswelt und 
fürs Leben sammeln und dabei in eine 
neue Kultur eintauchen.

Du besuchst eine HLW und hast  

Interesse an einem  

internationalen Praktikum?  
 
Dann melde dich bei uns unter:  
✔ lydia.zagler@lk-noe.at oder  
✔ informiere dich unter:  

noe.landjugend.at/hlw-praktikum 
 
 
Anmeldeschluss:  

31. Dezember 2019 
 
 
Hier geht’s zur  
ONLINE-Registrierung:  
tourismus.praktikum.landjugend.at

Wie funktioniert’ s?  
 
Es gibt zwei Möglichkeiten:  

1.
Praktikumsplatzvermittlung: 
Vermittelter Praktikumsplatz in Ir-
land, Norwegen oder Island - du 

bewirbst dich bei uns für eines dieser 
Länder und unsere Partnerorganisation 
im jeweiligen Land sucht eine geeignete 
Praxisstelle für dich. Zusätzlich kannst 
du um eine finanzielle Unterstützung 
durch Erasmus+ ansuchen.  
 

2.
Selfplacement: Du suchst dir 
eigenständig eine Praxisstelle in 
einem europäischen Land und 

kannst ebenfalls um eine Erasmus+ För-
derung ansuchen. 
 
 
Services der Landjugend: 
✔ Betreuung vor, während und 

nach dem Praktikum  
✔ Betreuung vor Ort durch unsere 

Partnerorganisationen bei 
einem vermittelten Praktikum 

✔ Geeignete Versicherung 
✔ Vorbereitungsseminar  

vor dem Praktikum in Österreich – 
Kennenlernen anderer  
Praktikanten/innen 

✔ Unterstützung bei der Anreise  

Wir hatten einen wunderbaren 
 Praxisbetrieb. Wir hatten das Glück mit 

vielen Jugendlichen zu arbeiten, was 
uns das Praktikum um einiges leichter 

machte. Ebenfalls hatten unsere 
 Kollegen/innen bei Fragen oder 

 Problemen immer ein offenes Ohr für 
uns. Man könnte sagen, dass unser 

 Betrieb wie eine kleine Familie war, wo 
jeder für jeden immer da ist. Auch 

meine Englischkenntnisse habe ich um 
ein Vielfaches verbessert, wie auch 

meine Service-, Küchen- und 
 Housekeeping-Kenntnisse. Wir haben 
natürlich auch einiges außerhalb der 

Arbeitszeiten gesehen, wie zum Beispiel 
die Stadt Dingle. Wir waren Reiten, 

haben eine Bootstour gemacht und uns 
die Klippen und Strände angesehen 

und noch vieles mehr.  
Maria Weber, HLW Zwettl, war 13 Wochen in Irland  

Seit 2019 bietet die Landjugend Nieder-
österreich für HLW-SchülerInnen inter-
nationale Praktika im Tourismusbereich 
an. Nach einem erfolgreichen ersten 
Sommer starten wir nun in die neue 
Saison. 9 HLW-SchülerInnen haben im 
Sommer 2019 die Chance genutzt und 
ein internationales Praktikum über die 
Landjugend absolviert.
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gebung erkundet. Im Zuge 
des internationalen Buffets 
lernten auch die nieder-
österreichischen LJ-Mit-
glieder Speis und Trank 
aus Italien, Ungarn und 
Russland kennen.  
Jeweils eine Teilneh-
merin kam aus den 
Sprengeln Sitzen-
berg-Reidling, Feu-
ersbrunn, Rappotten-
stein, Zelking-Pöchlarn 
und Mank.  

YOUNG & INTERNATIONAL

English  
in Action 
Internationale Woche der LJ NÖ in Yspertal
Nach dem Motto „Sprachbarrieren überwinden und 
neue Freunde auf internationaler Ebene kennenlernen 
und finden“ verbrachten wir eine Woche in Yspertal. 

Die Landjugend Niederösterreich 
veranstaltete auch dieses Jahr 
wieder die internationale Ju-
gendbegegnung English in Action 
von 13. bis 19. Juli. Wir durften 
die Räumlichkeiten der HLUW 
in Yspertal nutzen.   
An den Vormittagen fanden Workshops 
zu unterschiedlichen Themen statt, u.a. 
auch mit einem Trainer der Sprachschule 
Berlitz. An den Nachmittagen und Aben-
den gab es Aktivitäten im Freien und in 
ganz Niederösterreich, wie eine Fahr-
radtour durch die Wachau mit anschlie-
ßendem Heurigenbesuch. Durch eine 
Vorführung der Volkstanz- und Schuh-
plattlergruppe der Landjugend Yspertal 
lernten die internationalen Teilnehme-
rInnen auch die österreichischen Bräuche 
kennen. Bei einer Rätselrallye durch die 
Ortschaft Yspertal wurde die nähere Um-F
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„Austria is amazing, we 
have seen so many different 

things and now I have 
many new friends from all 

over Europe.” 
Endresümee einer  

internationalen Teilnehmerin

Lara Anhammer, Vanessa Taller, 
Marlene König,  

Magdalena Schmoll,  
Hanna Leonhardsberger 

20  
TeilnehmerInnen aus  

4  
verschiedenen Ländern 

(Russland, Italien, Ungarn 
und Österreich).
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Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Der Schwerpunkt „young & international“  
der Landjugend Österreich hat sich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen im  
ländlichen Raum zum Ziel gesetzt. 

Die Landjugend unterstützt die Jugend-
lichen durch die Organisation eines Prak-
tikumsbetriebes in Europa (ab 16 Jahren 
möglich) durch finanzielle Unterstützung, 
Versicherung, Visum, individuelle Bera-
tung und vieles mehr. 
 
1. Länderauswahl 
✔ Irland 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 
✔ Island 
✔Norwegen 
✔Niederlande 
✔ Italien 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rinderbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte landwirtschaftliche  

Betriebe 
✔Schafbetriebe  
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home (Mithilfe im Haushalt 

und am Betrieb) 
✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Obst- und Beerenbetriebe 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden. 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s alle Infos aufgelistet: 
landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 

Praxisbericht vom internationalen 
 landwirtschaftlichen  Praktikum in 
IRLAND – Katharina Heindl (NÖ) 

 
„Mein Praxisbetrieb lag im Ort 
 Caherdaniel im  Südwesten Irlands. 
 Gemeinsam mit einer  Praktikantin aus 
Kärnten verbrachte ich dort  
15 ereignisreiche Wochen auf einem 
Bed&Breakfast Betrieb welcher  
7 Zimmer sowie 3  zusätzliche 
 Ferienhäuser umfasste.  
Mein Arbeitstag begann mit der 
 Zubereitung und dem  Servieren 
des Frühstücks für die Gäste. 
Danach  verabschiedete ich sie, 
reinigte die  Zimmer und brachte 
das Haus auf  Vordermann. 
Nach getaner Arbeit hatte ich 
den restlichen Nachmittag frei. 
Diese Zeit verbrachte ich oft am 
Strand oder im Garten. Am Abend 
 begrüßte ich die neuen Gäste, goss die 
Blumen und den kleinen Garten oder 
 erledigte diverse  Arbeiten im Haushalt 
wie Wäsche  bügeln oder kochen.  
Zwei Tage pro Woche hatte ich frei. 
 Diese Tage nutzte ich um die Gegend zu 
erkunden. Das Wetter dazu war 
 perfekt – das typisch nasse, nebelige und 
kühle irische Wetter zeigte sich mir nur 
sehr selten. Umso mehr ließ sich die 
Sonne mit warmen Temperaturen 
 blicken. Meine Gastfamilie wohnte direkt 
am Meer und am bekannten Wanderweg 
„Kerry Way“. Das größte Highlight der 
gesamten Praxiszeit war die Bootsfahrt 
zu den Skellings, zwei kleine Berge im 
Meer. Bei strahlendem Sonnenschein 
und blauem Himmel wanderte ich auf 
den Skelling Michael. Der Ausblick ganz 
oben war unbeschreiblich, rund herum 
war weit und breit nur das Meer zu 
 sehen. 
Meine Familie nahm uns zwei 
 Praktikanten ganz herzlich wie ihre 
 eigenen Kinder in die Familie auf. Sie 
haben uns in das Familienleben mit 
 eingebunden, sodass ich mich immer gut 
aufgehoben fühlte.  
Ich durfte viel erleben, Neues sehen und 
den irischen Alltag miterleben. Ich bin 
froh, mich für ein Auslandspraktikum 
entschieden zu haben.“

Nähere Infos: 
landjugend.at/praktikum  
oder direkt im Landjugend-Büro.

YOUNG & INTERNATIONAL

4. Registrierung für ein  
internationales Praktikum 
unter praktikum.landjugend.at  

 
5. Voraussetzungen 

• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ 
• Anmeldeschluss: für ein  

Praktikum im Jahr 2020 ist der 
31.12.2019! 

• Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa oder 
Übersee registrieren, jedoch ist eine 
Förderung nicht mehr möglich. 

 
Für Junglandwirte 
• Die Landjugend übernimmt die 

Servicegebühr der Partnerorgani-
sation. 

• € 500,– Fördersumme (unabhängig 
vom Praxisland und Praxisdauer) 

• passende Versicherung: 
Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes  
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Die Wette gilt
Landjugend baut in Niederösterreich 300 Wildbienenhotels 

Es wird gesägt, gebohrt und ge-
schraubt in den Maschinenhallen 
und Garagen der Landjugendmit-
glieder. Hartholz, Schilfmatten, 
Dachpappe und  Vogelgitter wur-
den mitgebracht um neue Brutstä-
ten für  Wildbienen zu produzie-
ren. Denn eines ist sicher, wenn 
die  Landjugend Niederösterreich 
eine Wette für einen guten Zweck 
 eingeht, dann ist verlieren 
 verboten.   
 
Honigbienen und Wildbienen 
In Niederösterreich leben rund 50.000 Honigbienen-
völker, die von rund 4.000 Imkern betreut 
werden und jährlich 1.400 t besten heimischen 
Honig produzieren. Viel weniger bekannt 
ist, dass neben den Honigbienen fast 
700  Wildbienenarten in unserem 
Land vorkommen.   
Im Unterschied zu den in Schwärmen le-
benden Honigbienen leben diese Wildbie-
nenarten einzeln, einige Arten in Gemein-
schaftsnestern oder sogar als Parasiten auf 
anderen Bienen.  Angebohrte Hölzer und 
hohle Stängel dienen vielen dieser Wild-
bienen als Niströhren. Wildbienen sind auch 
wichtige Bestäuber. Im Gegensatz zur Honigbiene 
fliegen viele von ihnen auch bei deutlich 
kälterem und schlechterem Wetter.  

 
Landwirtschaft und Bienen 
Wer sich in unserem Bundesland in der Natur bewegt, 
befindet sich mitten in einer von den Bäuerinnen und 
Bauern sorgsam gepflegten Kulturlandschaft. 
In der Vielfalt dieser Landschaft liegt auch 
der Grund für das Vorkommen von 690 Bie-
nenarten im Land. Fast 9.000 ha Streuobst-
wiesen, Hecken und Feldraine werden durch 
die Landwirtschaft gepflegt und erhalten. 
21% der landwirtschaftlichen Fläche sind 
wertvolle Blühflächen. Auf nicht weniger 
als 44.000 ha befinden sich in Niederösterreich 
Kulturen mit Blüten die für Insekten interessant sind. Die 
770.000 ha Wald liefern die Grundlage für den Waldhonig. 
Mit seinen umfangreichen, freiwilligen Umweltprogramm, 

mit strengen gesetzlichen Regeln für den 
Pflanzenschutz und mit dem bäuerlichen 
Gefühl für die Natur ist Niederösterreich 
europaweiter Vorreiter.  
 
Aus dem Leben  
der Wildbiene 
Viele Wildbienenarten nutzen kleine Lö-
cher, Risse und Hohlräume die in der 
Natur vorkommen um darin ihre „Brut-
zellen“ zu bauen. Diese Röhren befüllen 
die Bienen mit Blütenpollen und Nektar. 

Beim Sammeln bestäuben die Bienen 80 % unserer 
Wild- und Kulturpflanzen. Ab Ende März legen 

die Weibchen die Eier in die Röhren. Nach 
einigen Wochen verpuppen sich die Larven 
und verbringen im Schutz des Gespinsts 

den Winter in den Röhren. Im nächsten 
Jahr schlüpft die fertige Biene.  

300  
Wildbienenhotels  

sollen in 50 Tagen von der  
Landjugend gebaut werden,  

um die Wette mit  
LH-Stv. Stephan Pernkopf und 

Landwirtschaftskammerpräsident 
Johannes Schmuckenschlager  

zu  gewinnen.
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Bienen im eigenen Garten 
Bienen benötigen ganzjährig Blüten als Nahrung. Beim 
Anlegen und in der Pflege des eigenen Gartens kann 
jeder etwas für den Artenreichtum und die Bienen tun. 
Heimische Sträucher pflanzen und Wildblumenarten er-
möglichen. Arten wie Salbei, Kartäusernelke, Majoran, 
Johanneskraut usw. stellen für viele Insekten eine ideale 
Nahrungsgrundlage dar. Wer in seinem Garten Bereiche 
schafft, die nicht täglich vom Rasenmäher-Roboter 

besucht werden, irgend-
wo auch Platz für Alt-
holz, Falllaub oder Rei-
sig schafft, leistet einen 
wichtigen Beitrag. Hilf-
reich für Bienen ist ein 
vielfältiger Garten in 
dem das Gras sehr früh 
oder sehr spät am Tag 
gemäht wird. 

Seit Jahrhunderten arbeiten Bauern und Bienen miteinander – und füreinander. Wir Bauern leisten jeden Tag einen 
wichtigen Beitrag zur Artenvielfalt – denn Wiesen, Felder, Blühstreifen und Wälder sind für Bienen und viele andere 
Lebewesen wertvolle Ökosysteme, die es zu schützen gilt. Bauer und Biene: Ein starkes Team!  

Jetzt mehr erfahren: wir-fuer-bienen.at
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Liegt auf der Hand:
Bauern und Bienen - 
ein starkes Team!

Einen besonderen Beitrag kann 
jeder mit dem Bau  

eines  Nützlings- oder  
Wildbienenhotel leisten.  

Die Natur freut sich  darüber.  

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT



Waldviertler  
Volkstanzfest am  
Dirndlgwandsonntag

Das Waldviertler Volkstanzfest ist ein Volkstanz- und 
Trachtentreffen, das bereits seit vielen Jahren im Waldviertel 
von Ort zu Ort wandert. Im Rahmen des Fe-
stivals „wieder aufhOHRchen“ der Volks-
kultur Niederösterreich fand das Wald-
viertler Volkstanzfest 2019 am Dirndlg-
wandsonntag, 8. September in Groß 
Gerungs am Hauptplatz statt. Zu Gast 
bei der Landjugend Bezirk Groß Ge-
rungs luden die Landjugend Waldviertel 
und die Volkskultur Niederösterreich zu 
einem fulminanten und vor allem vielfältigen 
Programm ein. 
Dem Trachtenaufruf des Dirndlgwandsonntag folgend – 
einer Aktion der Initiative „Wir tragen Niederösterreich – 
waren nicht nur die VolkstänzerInnen, sondern auch die 
zahlreich erschienenen Gäste in Dirndl und Lederhose ge-
kleidet. 
Mit der Schwerpunktsetzung in Groß Gerungs konnten 
über 300 begeisterte VolkstänzerInnen beim alljährlichen 
Volkstanzfest begrüßt werden. Nach dem feierlichen 
Einzug der insgesamt 17 Volkstanz- und 
Schuhplattlergruppen, wurde das Volks-
tanzfest mit einem „Boarischen“ er-
öffnet. Für den musikalischen Oh-
renschmaus sorgten junge Volks-
musiker aus der Region. 
Als besonderes Highlight 
entpuppte sich die tsche-
chische Kindervolkstanz-
gruppe „Folkloreensem-
ble Bystřina“, die im 
Rahmen eines internatio-
nalen Austausches gekommen 
war. Das Publikum staunte 
über die professionellen und 
herzlichen Volkstanzdarbie-
tungen der kleinen Tänzer 
mit Gesang und Musik. 

Ob Dirndl, Trachtenanzug oder 
 Lederhose – die Vielfalt im Bereich 
der Tracht war am 
 Dirndlgwandsonntag in ganz 
 Niederösterreich spürbar!

… von Tracht zum  Traditionsbewusstsein  in der Region. 
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Von 06.–07. September 2019 ging das  
2. Wiff Zack #Bildungswochenende in der 

Bildungswerkstatt Mold über die Bühne.  
Mit ca. 1.000 Weiterbildungsstunden durch 

rund 90 TeilnehmerInnen war dieses 
 Wochenende auch heuer wieder ein  

voller Erfolg.

und erhielt hier wertvolle Tipps & Tricks. 
Wer sich für Beziehungssysteme und 
Rollenmuster interessiert, der hatte beim 
Seminar „beziehungs-Weise“ seinen Spaß. 
Für die sportlichen TeilnehmerInnen war 
„Fitness Kickboxen“ genau das Richtige 
und wer sich kreativ austoben wollte, 
der war im Workshop „Video Shortcuts“ 
oder „Theater – schon probiert?“ gut 
aufgehoben. Auch die technik-affinen 
TeilnehmerInnen waren mit „Kleingeräte 
warten und pflegen“ gut bedient. 
 
Eines ist sicher, es war für jeden 
etwas Passendes dabei und 
 somit wurde das Wiff Zack  
#Bildungswochenende wieder zu 
einem  unvergesslichen Event.  
 
Und als Bonus dazu konnten sich die 
TeilnehmerInnen auch noch aussuchen, 
wann sie ihre onTOP-Punkte einsetzen 
wollen – als Abschluss für die Bildungs-
saison 2018/19 oder bereits als tollen 
Start ins Bildungsjahr 2019/20! 

Beim Wiff Zack  
#Bildungswochenende  

war in dem Pool aus  
13 verschiedenen Seminaren für 

jede/n etwas dabei!

ALLGEMEINBILDUNG
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digitalen Zeitalter kommt es auf das 
richtige Wording, die passenden Messages 
und den richtigen Medienauftritt an. In 
diesen Bereichen erhalten unsere Funk-
tionäre und Mitglieder ganzjährig erst-
klassige Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Die Seminare und Workshops am zweiten 
Bildungstag spiegelten die Vielfalt in 
der Landjugend wieder. Jeder „WiffZack“ 
konnte zwei 4-Stunden-Seminare aus-
wählen – eines für Vormittag und eines 
für Nachmittag. Für Rhetorik-Interessierte 
wurde bei den Grundlagen mit „Red‘ 
amoi“ angefangen. Zu fortgeschrittener 
Rhetorik wurde mit „Cool argumentieren“ 
Einiges geboten. Wer einen kleinen 
Schubs für die Motivation im Alltag, im 
Beruf oder in der Schule gebraucht hat, 
der ging zu „Sich und andere motivieren“ 

D ie TeilnehmerInnen konnten dabei 
aus einem Pool von 13 verschie-
denen Seminaren für Freitagabend, 

Samstagvormittag und -nachmittag ihren 
gewünschten Workshop auswählen. Von 
Rhetorik über Gruppenspiele-Seminar 
bis hin zu Fitness Kickboxen, Cocktailkurs 
und Motivations-Workshop war alles 
dabei! 
Der Startschuss für die TeilnehmerInnen 
fiel am Freitagabend mit einem Angebot 
von 5 verschiedenen Seminaren. Nach 
einem gemütlichen Abendessen wurde 
am wichtigsten Parameter in der Land-
jugend – der Gemeinschaft – gearbeitet. 
So wurde bereits nach wenigen Stunden 
Aufenthalt beim Gruppenspiele-Seminar 
oder beim Cocktailworkshop Teambuil-
ding auf höchstem Niveau betrieben. Im 
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Am Gscheid wurden die jungen Wallfahrer von den Bäue-
rinnen mit einem Frühstück versorgt. Mit dabei waren 
auch Landwirtschaftskammerpräsident Johannes Schmucken-
schlager und die Geschäftsführerin der Volkskultur Nieder-
österreich Frau Prof. Dorothea Draxler.  
In Lackenhof hatten sich zu den Jugendlichen um Landes-
obmann Norbert Allram auch EU-Abgeordneter Alexander 
Bernhuber und Bauernbunddirektor-Stellvertreter Paul Ne-
mecek eingefunden. 
 
Empfang in Mariazell 
Beim traditionellen Empfang in Mariazell wehte auf der 
Basilika bereits die blau-gelbe Fahne von Niederösterreich. 
Pater Michael Staberl als „Hausherr“ 
und Stephan Pernkopf begrüßten die 
angekommenen Fußwallfahrer und 
bedankten sich dafür, dass sie 

Mit Gästen  
am Weg 
Der größte Teil der Fuß-
wallfahrer brach auch 
heuer vor Mittag am 
Gscheid in Richtung Ma-
riazell auf. Die besonders 

sportlichen wählten die 
Route über Lackenhof und einige 

wenige, die keinen großen 
Fußmarsch geplant hat-

ten, fuhren ein Stück 
mit der Maria-

zellerbahn. 

Es ist lange her, dass zwei große Männer aus der Landes-
geschichte einen Eid geschworen haben an den sich die 
Bäuerinnen und Bauern bis heute gebunden fühlen. Als 
Insassen des Konzentrationslagers in Dachau gelobten 
Leopold Figl und Josef Reither, wenn Österreich wieder frei 
und unabhängig werde, würden sie jedes Jahr mit den nie-
derösterreichischen Bäuerinnen und Bauern nach Mariazell 
pilgern. Die Landjugend Niederösterreich beteiligte sich 
auch heuer mit der Fußwallfahrt am 14. September an der 
großen Wallfahrt der Niederösterreichischen Bäuerinnen 
und Bauern. 
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Am Weg nach Mariazell
Drei Routen, über hundert Jugendliche, ein Ziel – Mariazell. 

Bauernbunddirektorin  
Klaudia Tanner  verteilte eine 

kleine Stärkung bei der  
Fußwallfahrt an die 

 TeilnehmerInnen. 
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Neue Aufgaben stehen an ... 
Nach nicht ganz 1,5 Jahren darf ich mich wieder auf 
neue Aufgaben im Familienleben freuen und mich in die 
zweite Karenz verabschieden. 
Die Zeit als Bildungsreferentin der Landjugend 
 Niederösterreich war sehr spannend für mich.  
Ich blicke auf einige sehr erfolgreiche Projekte,  
wie zum Beispiel das  
Wiff Zack #Bildungswochenende zurück. 
Ich möchte mich bei allen bedanken, die mich in dieser 
Zeit begleitet haben und danke  sagen, für die vielen 
 schönen Momente mit euch! 
Allen Mitgliedern und 
 Funktionären wünsche ich 
 weiterhin viel Spaß und 
 Motivation in der 
 Landjugendarbeit und 
ich freue mich, wenn 
wir uns bei der einen 
oder anderen 
 Veranstaltung wieder 
 sehen! 
 
Eure EDITH 

Hallo Zusammen! 
Nach meiner zweijährigen Karenzzeit darf ich nun  
wieder im Team der Landjugend aktiv sein. 
Diese Zeit konnte ich intensiv mit meiner Familie und 
 unserem Familienzuwachs Paul, sowie auch für 
 Weiterbildung nutzen. In den zwei Jahren hat sich bei  
der Landjugend wieder viel  entwickelt und verändert, 
 trotzdem fühlt man sich  immer wieder willkommen und 
herzlich  aufgenommen. 
Nun freue ich mich auf ein  spannendes und  bereicherndes 
Arbeitsjahr. 
Mein Arbeitsfeld betrifft den 
 Seminar- und  Sozial bereich. 
So werde ich den  einen 
oder  anderen von euch 
im Zuge einer 
Weiterbildungs -
veranstaltung treffen.  
 
Alles Liebe,  
eure MARLENE
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die kirchliche Tradition und das Andenken an die bedeutenden 
niederösterreichischen Politiker, Figl und Reiter, aufrecht-
erhalten. 
 
Jugendmesse in der Basilika 
Nur kurze Zeit nach dem Empfang der Jugendlichen durch 
Superior Michael Staberl hatte in der Basilika eine andere 
Gruppe der Landjugend bereits Aufstellung genommen. 
Generalprobe für die Jugendmesse die vom Chor „everySing“ 
der Landjugend Münichreith und Neukirchen gestaltet 
wurde. Mit Unterstützung durch MMag. Gottfried Zawi-
chowski von der Chorszene Niederösterreich hat sich der 
Chor auf die große Kirche eingestellt.  
Pfarrer Mag. Franz Xaver Hell aus Hürm und St. Margare-
then/Sierning freute sich sehr über die volle Basilika bei 
der Abendmesse und den guten Besuch durch die Jugend-
lichen. Das Motto „Unser tägliches Brot gib uns heute“ 
wurde in den Texten und Gebeten von den Jugendlichen 
umgesetzt. Die Landesleitung bestärkte in ihrer Ansprache 
die Landwirte auch weiterhin gesunde und hochwertige 
Lebensmittel für die Bevölkerung herzustellen und gleichzeitig 
den Dialog zu den Konsumenten zu fördern.  
 
Lichterprozession durch Mariazell 
Das Ende der Wallfahrt bildete die eindrucksvolle Lichter-
prozession durch Mariazell. Ein anstrengender, langer Tag 
der für viele voller Gemeinschaft und christlicher Werte 
war, ging mit viel Spaß beim gemeinsamen Essen zu Ende. 
Viele wollen auch 2020 wieder dabei sein.   
 
 



SPORT & GESELLSCHAFT
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Mostviertler  
bei Berufe-WM  
ausgezeichnet

Von 22. bis 27. August gingen  
im russischen Kazan die World 
Skills über die Bühne.  
Bei dieser Berufe-Weltmeisterschaft treten 
junge Burschen und Mädels aus aller 
Welt gegeneinander an, um die Besten 
ihrer Zunft zu küren.  
 
 
 
Von der Matura  
zur Weltmeister-
schaft 
 
In der Kategorie Elektronik wurde Öster-
reich von einem unserer Mitglieder ver-
treten. Simon Dorrer von der Landjugend 
Ybbs-St. Martin sicherte sich im No-
vember 2018 den Staatsmeistertitel und 

qualifizierte sich somit für die 
Weltmeisterschaft. Von langer 
Hand geplant war das aller-
dings nicht. Die Teilnahme an 

den Austrian Skills kam eher 
zufällig zustande, wie uns Simon erklärte. 
„Wir haben uns einen früheren Bewerb 
angesehen und dabei festgestellt, dass 

wir vieles davon schon gelernt haben. 
Mein Werkstättenlehrer hat mich dann 
für die Staatsmeisterschaft angemeldet.“ 
 
Nachdem er bei dieser schließlich als 
Sieger hervorging, gab es im Jänner ein 
erstes Treffen des „Team Austria“ – be-
stehend aus 46 Teilnehmern – für die 
World Skills 2019. „Das war für manche 
auch der Kickoff für die Vorbereitungen, 
ich musste allerdings zuerst noch die 
Matura machen“, erklärt Simon, dass er 
nicht viel Zeit zur Vorbereitung hatte. 
Die Matura an der HTL Leonding absol-
vierte er mit Auszeichnung. Zwischen 
den mündlichen und schriftlichen Prü-
fungen nahm er in China an einem Be-
rufswettbewerb teil, um sich einen Ein-
druck von internationalen Wettkämpfen 
machen zu können. „Die Wettbewerbe 
in Österreich sind damit nicht vergleich-
bar, da sind bei weitem nicht so viele 
Zuschauer.“ Bei knapp 20 Teilnehmern 
belegte Simon in China den 7. Platz.  
 
Als die Maturaprüfungen 
 abgeschlossen waren, stürzte er 
sich im Juni mit seinem Coach in 
die Vorbereitungen zur WM. 

Insgesamt nahmen  

1354 Athleten  
aus  

63 Ländern  

an den Wettkämpfen teil.

Dass Österreich bei Pflüger-Weltmeisterschaften   
regelmäßig von Landjugendmitgliedern vertreten 
wird, dürfte gemeinhin bekannt sein. Im August hat 
nun eines unserer Mitglieder bei einem ganz anderen 
Wettkampf die rot-weiß-rote Fahne hochgehalten: 
 Simon Dorrer aus dem Landjugend Bezirk Ybbs darf 
sich zur Weltspitze der  Elektroniker zählen.



Hervorragendes 
Ergebnis  
nach kurzer  
Vorbereitung 
 
Den Rückstand, den er in puncto Vor-
bereitungszeit auf manche seiner Kon-
kurrenten hatte, konnte er dadurch aber 
trotzdem nicht wettmachen. „Der Chinese 
konnte sich vier Jahre lang auf die WM 
vorbereiten, ich nur zwei Monate.“ Nach 
kurzer, intensiver Vorbereitung ging es 
also gemeinsam mit den anderen öster-
reichischen Teilnehmern nach Russland. 
Simon steckte sich die Top 10 als Ziel. 
 
In vier Wettbewerbstagen galt es einige 
anspruchsvolle Aufgaben zu erledigen. 
In der ersten Kategorie mussten Simon 
und seine 24 Kontrahenten elektronische 
Schaltungen berechnen, simulieren und 
aufbauen. Anschließend galt es Leiterplatten 
zu designen und bestücken. Eine wichtige 
Rolle spielten dabei Arbeitszeit und Ko-
stenfaktor. In der zweiten Kategorie mussten 
bei einem EKG-Gerät Fehler gefunden 
und behoben werden. „Diese Aufgaben 
waren so gestaltet, dass man in der vor-

gegebenen Zeit kaum fertig werden 
konnte“, so Simon. Er und zwei 
weitere Teilnehmer schafften es 
dennoch. „Der Chinese war aber 
schon ungefähr zehn Minuten vor 
mir fertig. Der war sehr stark!“ In 
der dritten und letzten Kategorie 
musste ein Model einer mehr-
stöckigen Garage so programmiert 
werden, dass Autos vom System 
automatisch in einem freien Stell-
platz geparkt und später wieder 
zurückgebracht wurden. 
Simon zeigte dabei eine tolle 
Leistung und belegte den her-
vorragenden achten Platz. Von 
800 möglichen Punkte erreichte 
er 710 und lag dabei mit einem 
Rückstand von 19 Punkten nur 
denkbar knapp hinter dem Sie-
ger aus China! Zudem wurde 
er mit der „Medaillon for Ex-
cellence“ ausgezeichnet. Das 
zeigt einmal mehr, dass die 
Landjugend eine breit aufge-
stellte Organisation ist, in der 
jeder seinen Platz findet! 
Nach der WM wurden die österreichischen 
Teilnehmer in der Wirtschaftskammer 
Wien empfangen. Mit dabei waren auch 
Mitglieder der Landjugend Ybbs-St. Mar-
tin, die ihren Vereinskollegen feierten.

SPORT & GESELLSCHAFT
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„Ich war fast  
jeden Tag in Wien,  
um zu trainieren.“
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Reifen vom Reifenfachhändler deines Vertrauens!

Der Agrar- 

Spezialist

Die Weichberger Gesellschaft mbH ist ein priva-
tes  österreichisches Familien-Unternehmen, das 
seit 1930  besteht und seit 58 Jahren 
 professionell mit Reifen handelt. 
 
Im Herzen des Mostviertels wird das Familien-Unternehmen 
in der 4. Generation geführt. Daher legen wir großen Wert 
darauf, dass unsere im Laufe der Zeit gewachsenen Tradi-
tionen auch weiterhin bestehen bleiben. 
 
Getreu dem Leitsatz „…und alles läuft besser“, ist das Un-
ternehmen Reifen Weichberger, der verlässliche und kom-
petente Partner in Mobilitätsfragen aller Art! 
Gerade im Bereich Landwirtschaftsreifen ist Reifen Weich-
berger der absolute  Spezialist. Dabei wird großer Wert auf 
maßgeschneiderte Kundenbetreuung und individuelle Fach-
beratung gelegt. Um den immer größeren Kreis an Anfor-
derungen der Landwirtschaft gerecht werden zu können, 
bietet Reifen Weichberger ein umfangreiches Sortiment an 
Reifen für nahezu jedes Gerät und jede Anwendung. 
 

Schnell und sicher  
in die nächste Saison! 
Nach dem Reifenwechsel ist vor dem Reifenwechsel! Genau 
der wird jedoch oft zu einer mühsamen Geduldsprobe. 
Aber nicht mit uns! Denn wir bei Reifen Weichberger 
haben das perfekte Mittel gegen unnötige Reifenwechsel-
strapazen: das Weichberger Reifen Depot. 
Das Depot funktioniert wie ein Luxushotel für deine Reifen. 
Zum Saisonwechsel einfach gemütlich zur Reifen Weichberger 
Filiale fahren. Dort warten schon deine Reifen auf dich – 
unter den besten Bedingungen gelagert, frisch gewaschen 
und gewuchtet. Nach der professionellen Montage bleiben 
deine Reifen im Weichberger Reifen Depot.  
 
Doch nicht nur ein unkomplizierter Saisonwechsel ist uns 
wichtig. Unsere Spezialisten kümmern sich auch um deine 
Sicherheit. Sollte einer deiner Reifen zu abgenützt oder gar 
kaputt sein, geben dir unsere Reifenprofis früh genug 
Bescheid und beraten dich gerne und kompetent bei der 
Suche nach dem per-
fekten Reifen für die 
nächste Saison. Da-
mit du auch weiter-
hin sicher unterwegs 
bist. 
 
Doch die perfekten 
Winterreifen alleine 
genügen nicht. 
„Winterfit“ bedeutet 
sein ganzes Fahr-
zeug auf die kalte 
Saison vorzuberei-
ten. Neben den Rei-
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Der Einmannbetrieb von 1930 
 beschäftigt mittlerweile über  

250 Mitarbeiter an 20 Standorten 
in Niederösterreich, 

 Oberösterreich, Wien und der 
 Steiermark. 



SPONSORING

fen sind auch Frostschutz, Schneebesen, Eiskratzer, 
Decke und Batteriencheck wichtig. Die Spezialisten 
von Reifen Weichberger bieten deshalb einen ent-
sprechenden Wintercheck an. 
 
Online-Terminreservierung  
bei Reifen Weichberger 
Um lange Wartezeiten am Telefon oder in den Filialen 
zu vermeiden gibt es die Möglichkeit, unter  
www.weichberger.at oder der Weichberger APP 
bequem und rund um die Uhr online einen Termin zu 
buchen. 

Stammhaus

Graz

Gratis APP Tolle Prämien

DEIN MOBIL ITÄTSPARTNER
Wir denken in allen Dimensionen

20x 
Österreich

Exclusive Partner bei Reifen Weichberger

20 x  
NÖ . OÖ . Wien . STMK
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Holen Sie sich jetzt die neue Mein ELBA-App, das Internetbanking 
auf dem Smartphone, und aktivieren Sie die pushTAN. Sie macht 
das Login und Überweisungen in Ihrem Online und Mobile Banking 
noch einfacher, sicherer und schneller. Mehr Informationen auf 
raiffeisen.at/mein-elba-app

Die neue Mein ELBA-App.

Jetzt downloaden:

raiffeisen.at/mein-elba-app

Sag Stress & Langeweile  
den Kampf an! 

Im Herbst beginnt für die einen eine 
herausfordernde Zeit mit Schule und 
Ausbildung, Stress inklusive. Für andere 
wiederum wird es im Jahreskreislauf ru-
higer, manchmal zu ru-
hig. Fakt ist, dass zu viel 
Stress, aber auch zu viel 
Langeweile dich krank 
machen kann. Was tust 
du, wenn es dir zu viel wird? Einige 
greifen zu Alkohol und Nikotin. 
 
Gut wäre es, wenn du darauf schaust, 
dass es bei einem genussvollen und be-
wussten Konsum bleibt, was jedoch ge-

rade bei Nikotin kaum möglich ist. Ein 
verantwortungsvoller Genuss ist ein 
wichtiger Teil für ein erfülltes Leben 
und auch Erleben. 
 
Aber was bietet sich sonst an? 
Es gibt kein Patentrezept gegen Lange-
weile und Stress. Du musst deinen eige-

nen, ganz persönlichen 
Weg finden. Probiere da-
für Neues aus! Sei Neu-
gierig! Viele Angebote, 
wie Sport, Musik, aber 

auch die Natur oder die Kunst, so wie 
auch Angebote innerhalb der Landjugend 
können dich unterstützen. Was für dich 
wirkt, kannst nur du selbst herausfinden! 
Sprich mit Freund*innen drüber, was 
bei ihnen wirkt.  

Was tun, wenn es  

zu viel wird? 

ALLGEMEINBILDUNG / SPONSORING
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Auch feel-ok.at liefert dir  spannende 
Informationen,  hilfreiche Tipps aber auch 
Tests. Nicht nur zum Thema Stress, sondern 
zu vielen jugendspezifischen Themen wie 
Alkohol, Nikotin, Cannabis, Sex, Job, ... 
 
Wenn du Fragen oder 
Sorgen hast und du 
diese nicht mit Eltern 
oder Freund*innen 
besprechen kannst 
oder willst, findest 
du auf feel-ok.at 
DIE Beratungsstelle. 
Ganz in deiner Nähe, 
anonym und vertraulich. 
 
Als Leiter oder Leiterin kannst du auch 
ein Projekt in deiner Ortsgruppe umsetzen. 
Die Fachstelle für Suchtprävention deines 
Bundeslandes unterstützt dich dabei. 
 
Du findest die  Kontaktdaten 
 unter suchtvorbeugung.net

Du bist nicht alleine!
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IMPRESS

Mit der Rundballenpresse IMPRESS 
setzt Pöttinger einen neuen Stan-

dard in der Pressentechnik. Von der IM-
PRESS gibt es Festkammerpressen, va-
riable Rundballenpressen und auch Kom-
binationen mit Wickler, jeweils in MA-
STER und PRO Ausführung. 

Ladewagenschnittqualität erstmals auch bei Rundballenpressen.

 
Alle Maschinen verfügen über den 
bewährten Überkopfrotor LIFTUP. 
Dank der patentierten Drallform 
der Rotorzinken fördert er das 
Futter breit und tangential (in einem 
optimalen Winkel) in die Ballen-
kammer. Das Ergebnis ist ein hohes 
Schluckvermögen und damit eine 
hohe Durchsatzleistung der Presse 
bei gleichzeitig sehr geringen Brök-

kelverlusten. Darüber hinaus wird die Bal-
lenkammer gleichmäßiger und breit be-
schickt. Damit wird einerseits das Links-/ 
Rechts-Fahren für formschöne Ballen mit 
diesem System stark reduziert. Andererseits 
startet der Ballen deshalb auch immer 
und in jeder Einsatzsituation weg. Ganz 

Unter den Top Ten  
bei Pflüger-WM 2019
Durchaus erfolgreich verlief die 66. Pflüger- 
Weltmeisterschaft für die österreichischen Teilnehmer  
Bernhard Esterbauer & Andreas Gstöttenmayr. 

Die weltweite Pflügerelite mit insgesamt 
50 TeilnehmerInnen aus 28 Ländern ging 
von 30. August bis 01. September in 
Baudette (Minnesota/USA) an den Start. 
Esterbauer belegte in der Gesamtwertung 
der Kategorie Beetpflug den 6. Rang und 
Gstöttenmayr wurde in der Kategorie 
Drehpflug 8. Der Weltmeistertitel 2019 in 
der Kategorie Beetpflug ging nach Schott-
land. In der Kategorie Drehpflug entschied 
ein Schweizer den Titel für sich. 
 
Traditionell findet am ersten Tag der Pflü-
ger-WM der Bewerb auf dem Stoppelfeld 
statt, und am zweiten Tag pflügen die 

Teilnehmer eine Parzelle auf Grasland. 
Eine fachkundige Jury bewertet in der 
Königsdisziplin der Bodenbearbeitung 

unter anderem die Gleichmäßigkeit der 
Furchen sowie die Einhaltung der Arbeit-
stiefe. Esterbauer landete im Bewerb mit 
dem Beetpflug am Stoppelfeld auf Platz 13. 
Mit wenigen Punkten Abstand zum Dritt-
platzierten sicherte er sich auf Grasland 
souverän Rang 4. Gstöttenmayr erreichte 
mit dem Drehpflug am Stoppelfeld Platz 8 
und auf Grasland Rang 7. 
 
Österreich wurde damit seinem 
Ruf als Top-Pflügernation 
der Welt einmal mehr gerecht. 
 
Sponsoren sorgen für perfekte 
technische Ausstattung 
Neben Können und hartem Training ist 
auch die perfekte technische Ausstattung 
ein entscheidender Faktor für den WM-
Erfolg, die heuer von den Sponsoren 
Lindner Traktoren, Steyr Traktoren, Trel-
leborg, der Österreichischen Hagelversi-
cherung, Genol sowie KWS dankenswer-
terweise zur Verfügung gestellt wurde.

Für Österreich nahmen  
Bernhard Esterbauer (OÖ) & 

 Andreas Gstöttenmayr (OÖ) teil.

www.lindner-traktoren.at

einfach. Immer einsetzbar. Egal ob in 
nassen oder trockenen Verhältnissen, ob 
im Stroh-, Heu- oder Silageeinsatz – eine 
Maschine für alle Einsatzverhältnisse. 
Das Kurzschnitt-Schneidwerk „FLEXCUT 
32“ der IMPRESS mit bis zu 32 TWIN-
BLADE Wendemessern und bewährter 
Einzelmessersicherung sorgt für eine theo-
retische Schnittlänge von 36 mm über 
die gesamte Breite und damit für höchste 
Futterqualität. 
 
Bei der Press-Wickelkombination wurde 
das völlig neuartige, leistungsfähige Wickel-
konzept speziell auf den hohen technischen 
Durchsatz der Presse abgestimmt. Neben 
der geringen Anhaltezeit kann der Wickler 
je nach Ballendurchmessern (von 1,10 m 
bis 1,50 m) auf die optimale Folienüber-
deckung angepasst werden. Der Ballen 
kann also unmittelbar nach erfolgtem 
Pressvorgang gewickelt werden, was sich 
positiv auf die Futterqualität auswirkt.

IMPRESS 155 VC PRO mit  
enormem Leistungsvermögen.



Wir sind 
Europameisterin!

Von 14. bis 15. August 2019 war Öster-
reich Austragungsort der Europameis -
terschaft im Handmähen. Mehr als 
120 TeilnehmerInnen aus zehn Nationen 
ließen in St. Florian am Inn, im Bezirk 
Schärding (OÖ) die Sensen mit kraftvollen 
Schwüngen durch die Wiese gleiten und 
lieferten dabei wahre Spitzenleistungen. 
Insgesamt mähten alle TeilnehmerInnen 
zusammen eine Fläche von 1,5 ha allein 
mit Muskelkraft.  
 
Titelverteidiger Österreich ging mit 23 Per-
sonen an den Start und sicherte sich auch 
heuer wieder den Europameistertitel 2019 
in der Damenwertung. Die Oberösterrei-
cherin Karin Kronberger überzeugte 

mit dem professionellsten Schnitt und 
einer Bestzeit von nur 55,57 Sek. für eine 
Fläche von 35 m². Bei den Herren stand 
diesmal Christian Irsara aus Südtirol ganz 
oben auf dem Podest, der 100 m² Wiese 
in einer Zeit von nur 2:20 Min kürzte. 
Platz 2 in der Damenwertung erzielte die 
Salzburgerin Elisabeth Schilcher (1:08 Min). 
Auch bei den Herren belegte mit Stefan 
Weberschläger (2:31,61  Min) ein Ober-
österreicher den zweiten Platz. 
 
Über die 
 Europameisterschaft 
Die Europameisterschaft Handmähen findet 
alle zwei Jahre in einem der sechs Ur-
sprungsländer (Baskenland, Deutschland, 

Schweiz, Slowenien, Südtirol, und Öster-
reich) statt. Das Wettbewerbsfeld für einen 
männlichen Teilnehmer beträgt 10 x 10 m 
und für die Damen 5 x 7 m. Burschen mit 
90 cm Sengst müssen eine Fläche von 
5  x 7 m bearbeiten und Mädchen ein 
Areal in der Größe 5 x 5 m. Die Landjugend 
kürt jedes Jahr die besten Sensenmähe-
rInnen auf Bezirks-, Landes- und Bun-
desebene.

„Ernährungs- & Konsumbildung“ 
geht alle an

Ernährungsbedingte Krankheiten sind 
weiterhin im Vormarsch und die richtige 
Lebensmittelauswahl ist auf-
grund der Fülle an Angebot 
für viele eine tägliche Her-
ausforderung. Wer ist für die 
Vermittlung von Ernährungs- 
und Konsumbildung verantwortlich? 
Sind es die Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten, ist es der Kindergarten, der 

Hort oder die Schule? Wie viel Verant-
wortung tragen dafür die Politik und 

der Lebensmittelhandel?  
Die Österreichischen Bäuerin-
nen erheben  mittels Online-
 Umfrage, wie Österreich dar-
über denkt. Bis April 2020 

kann abgestimmt werden. Danach werden 
die Ergebnisse ausgewertet und zusam-
mengefasst. Je mehr Menschen sich an 

Wie denkst  
du darüber?  
Teile auch DU  
deine Meinung.  
Unter folgendem Link bzw. durch scannen 
des QR-Codes kommst du zur Umfrage  
www.umfrageonline.com/s/apfel-birne 

Jedes fünfte Kind  
in Österreich ist  

zu dick. 
der Umfrage beteiligen, desto mehr wird 
den Forderungen nach einem Schulfach 
„Ernährungs- und Konsumbildung“ Nach-
druck verliehen.  
 

Damen-Heimsieg bei der  
Europameisterschaft im Handmähen.

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Alle weiteren Ergebnisse gibt’s 
auf unserer Homepage unter 

www.landjugend.at

Schulfach fördert Jugendliche in ihrer Selbstständigkeit  
und im nachhaltigen Umgang mit vorhandenen Ressourcen. 

Die ARGE Österreichische   
Bäuerinnen setzt sich dafür ein,  

dass die Themen Ernährungs- und 
 Konsumbildung  verstärkt an  

unseren Schulen vermittelt  werden. 
Mehr dazu unter www.baeuerinnen.at 
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KULTUR & BRAUCHTUMDAHEIM KAUF ICH EIN!

Wald nützen –  
Klima schützen!

Der Sommer 2019 ließ es uns wieder spüren:  
Unser Klima verändert sich.  
Nicht nur die  Temperaturen steigen, sondern auch 
die  Niederschlagsverteilung verändert sich. 

V or allem betroffen ist die Land- 
und Forstwirtschaft mit Ernte-
ausfällen und Waldsterben. Fich-

tenwälder sind bis auf eine Seehöhe 
von 800 m vom Aussterben bedroht. 
Borkenkäfer, Orkane und Schneebruch 
verursachen immer mehr Schadholz. In 
einigen europäischen Ländern muss 
daher mehr Holz aus dem Wald ent-
nommen werden als geplant. 
Klimaveränderungen hat es schon immer 
gegeben. Neu ist allerdings die vom Men-
schen verursachte Geschwindigkeit. Was 
tun, um den Klimawandel zu verlangsa-
men? Eine Möglichkeit ist die nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft mit dem Rohstoff Holz. 
Verrottet ein Baum im Wald, wird jene 
Menge an CO2 freigesetzt, die er im Laufe 
seines Lebens entnommen hat. Wird 

jedoch die Verwendung von 
Holz im Wohnbau, im Ge-
werbe und in der Industrie 
erhöht, bleibt das Treib-
hausgas langfristig gespei-
chert. Die dabei anfallenden 
Restholz- und Sägeneben-
produkte können in der 
Wärmeerzeugung genutzt 
werden. Dadurch reduzieren 
sich wiederum die Importe 
von fossilen Rohstoffen. 
Österreich ist bei Gas und 
Öl zu über 90 % von Ener-
gieimporten abhängig. Im 
Durchschnitt bezahlen wir 
dafür jährlich über 10 Mil-
liarden Euro an Länder 
wie Russland und Saudi-
Arabien. 

Eine Studie der ETH Zürich kommt zum 
Ergebnis: Durch Aufforstung könnten 
zwei Drittel des zu-
viel vorhandenen 
Kohlendioxids ge-
bunden werden. 
1,7 Milliarden Hek -
tar Wald, also zweimal die Fläche der 
USA, müssten neu gepflanzt werden. 
Was zu tun ist, liegt also auf der Hand. 
Global gesehen muss die Rodung des 
Regenwaldes gestoppt werden. Lokal 
müssen wir unsere Wälder klimaver-
träglich umbauen - also mehr Mischwald 
und weniger Monokulturen. Ahorn, Dou-
glasie, Eiche und Schwarzkiefer kommen 
mit den veränderten Bedingungen bei 
uns besonders gut zurecht. Berücksichtigt 

man das, werden Fläche und Holzvorrat 
in Österreichs Wäldern auch zukünftig 
jährlich zunehmen. Eine stärkere Nutzung 
der heimischen Wälder ist sofort wirk-
samer Klimaschutz. 
Österreich hat bisher seine Ziele zur 
CO2-Reduktion weit verfehlt. In Europa 
zählen wir zu den Schlusslichtern in 
punkto Klimaschutz! Durch den Zukauf 
von Zertifikaten in der Höhe von 500 
Millionen Euro bessern wir unsere Kli-
mabilanz am Papier auf. Doch was hilft 
uns das, wenn im realen Leben bereits 
besorgniserregende Beeinträchtigungen 
spürbar sind? Klar, wir alle sind aufge-
rufen Eigenverantwortung zu überneh-
men. Aber es braucht auch regulierende 
Rahmenbedingungen der Politik. Eine 
Ökologisierung des Steuersystems könnte 
Abhilfe schaffen. Es geht nicht darum, 
den Einzelnen mit neuen Steuern zu 
belasten, sondern um eine Umschichtung 
der Kosten. Ganz nach dem Motto Steuern 
auf fossile Energieträger rauf, Lohnsteuer 
runter. Denn der CO2-Ausstoß muss re-
duziert werden, dann reduzieren sich 
auch die hohen Strafen. Der Aufbau in-
novativer Energie könnte mit dem Ge-
sparten finanziert werden. Daraus ergeben 
sich neue Möglichkeiten für die heimische 
Wirtschaft. Technologisch immer einen 
Schritt voraus zu sein, bedeutet auch 
neue Jobs. Regionalität beim Konsum, 
mehr Gemüse und weniger Fleisch, sinn-
voll genutzte Mobilität und Umstieg auf 
erneuerbare Energieerzeugung, das sind 

Entscheidungen, die 
wir bewusst treffen 
können. 
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz sind also 

zentrale Treiber für Jobs und Wohlstand 
in unserem Land. Konsequenter Klima-
schutz schafft ein Mehr an Lebensfreude 
und ermöglicht unseren Kindern die 
Chance auf eine lebenswerte Zukunft. 

Land- und Forstwirte  
würden von einer  ökologischen 

Steuerreform profitieren. 

Gastbeitrag von Erwin Stubenschrott, MSc;  
Experte für Erneuerbare Energien und KWB-Gründer
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Grias eich! 
 
Die Zeit vergeht so schnell als 
 Landesbeirätin ... 
Kaum zu glauben, dass ich schon seit 
einem halben Jahr als Landesbeirätin 
für das schöne Industrieviertel tätig sein 
darf. 
 
Ich durfte in den letzten Monaten viele 
tolle & beeindruckende Menschen 
 kennen lernen und einige neue 
 Freundschaften schließen. 
 
Ein Wahnsinns Sommer im 
 Industrieviertel geht zu Ende. Viele  
LJ Veranstaltungen mit engagierten 
 Landjugendmitgliedern und vor lustigen 
Momenten. 
 
Am 31.10.2019 steht die Höllenparty 
bevor, eine wichtige Veranstaltung im 
INV – SAVE THE DATE! 
Solch große Veranstaltungen schaffen 
wir nur GEMEINSAM als VIERTEL. 
 
Auf noch viele schöne und 
lustige Momente mit euch. 
 
Wir seng uns! 
 
 
Eure ELISABETH

Projektmarathon 
Dieses Jahr konnten unsere Gruppen 
aus dem Industrieviertel wieder zeigen 
zu was sie fähig sind. Dieses Jahr nahmen 
acht Gruppen die Herausforderung an 
und stellten sich dem Projektmarathon 
2019. In insgesamt 337,5 Stunden er-
richteten die Gruppen wieder einzigartige 
Projekte und waren mit vollen Ehrgeiz 
und Herzblut bei der Sache. Danke für 
euren tollen Einsatz.  
 
Gebietsentscheid Fußball 
Dieses Jahr fand der Gebietsentscheid 
Fußball in Bromberg statt. Bei diesem 
Gebietsentscheid spielten wir nicht wie 

Industrieviertel Termine
✔ 31.10.2019, AHA Halle Krumbach 

Höllenparty 
✔ 09.11.2019, Gutenstein 

GE Kegeln 

✔ 19.11.2019, BBK Neunkirchen 
Funktionärsschulung 

✔ 20.11.2019, BBK Baden 
Funktionärsschulung 

 

Der Herbst  
kann kommen …

INDUSTRIEVIERTEL

sonst auf einen Fußballplatz sondern in 
einem Funcourt mit Kunstrasen. Nach 
einen anstrengenden Tag auf kleinen 
Feld stand der Sieger fest. Die Landjugend 
Bromberg konnte sich den Heimsieg ho-
len. 
 
Gebietsentscheid  
Beachvolleyball 
Dieses Jahr fand der Gebietsentscheid 
Volleyball bei unseren jungen Sprengel 
in Waldegg statt. Insgesamt kämpften 
sechs Teams um den Sieg im Waldbad 
in Waldegg. Nach einen heißen und 
sonnigen Tag konnte sich die Landjugend 
Gutenstein den Tagessieg sichern. 
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70–Jahr Feier
LJ KIRCHSCHLAG

Lederhosenparty
PUCHBERG 

Sacklrutschen
LJ BEZIRK GLOGGNITZ

Gebietsentscheid 
Fußball

LJ HAFNERBERG-NÖSTACH

Seilziehen

Am 10. August veranstalteten wir 
unser erstes Seilziehen auf der Mo-

torcross-Strecke in Hochneukirchen. Bei 
perfektem Wetter konnten viele Gruppen 
ihre Kräfte messen, wobei der Spaß auf 
keinen Fall ausblieb! Wir freuen uns 
schon, wenn es nächstes Jahr wieder 
heißt: „Auf geht´s- zoagt´s wos kennt’s!“

Darum luden wir am 21. Juli nach Lembach 
ins Festzelt ein. Beim Festakt ehrten wir 
voll Stolz jene, die unsere Landjugend zu 
dem gemacht haben, was sie heute ist.  

Ein besonderes Highlight war der Auftritt 
der Huatara Dirndln, welche den zahlrei-
chen Gästen mit ihren originellen Plattlern 
ordentlich einheizten!

Ferienspiel

Wie jedes Jahr nahmen wir am Fe-
rienspiel, welches über die ganzen 

Ferien hinweg in unserer Gemeinde 
stattfindet, teil. Unser Motto lautete: 
„Ferit tanzt & spielt“. Wir hatten jede 
Menge Spaß mit den Kids. Es war wie 
jedes Jahr erfolgreich und gut besucht.

Am 20. Juli zeigten insgesamt zehn 
unserer Landjugend Mitglieder ihre 

sportliche Seite beim Gebietsentscheid 
Fußball. In Bromberg spielten unsere 
zwei Teams gegen andere Landjugenden 
und verbrachten dort einen sehr lustigen 
und sportlichen Vormittag. Während die 
Mädchengruppe die Sieger der Herzen 
waren, erreichten unsere Burschen den 
3. Platz.

Um uns an heißen Sommertagen ab-
zukühlen, machten wir beim Sackl-

rutschen in Tiefenbach mit.  
Dabei rutscht man über eine Folienbahn 
mit einem Strohsack in ein Strohqua-
derbecken und kühlten uns auch am 
See ab. Spaßfaktor wurde dabei groß 
geschrieben!

70 Jahre – das gehört gefeiert!

Unser legendäres  
Partywochenende  
liegt hinter uns.

LJ HOCHNEUKIRCHEN

INDUSTRIEVIERTEL
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Am 05. und 07. Juli hatten wir unser 
Schoberwochenende auf der Schoberalm. 
Die Lederhosenparty fand am Freitag & 
unser Kirtag am Sonntag statt. Es war ein 
sehr erfolgreiches, lustiges & entspanntes 
Wochenende.
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Grüß euch! 
 
Ein intensives Jahr mit vielen  Bezirks- 
und Sprengel 70 Jahr-Feiern ist voll im 
Gange. Die Landes- und 
 Bundesentscheide sind bereits 
 abgeschlossen. Dafür dürfen wir uns bei 
allen TeilnehmerInnen, die NÖ bei den 
diversen Bundesentscheiden vertreten 
haben bedanken und zu den top 
 Leistungen gratulieren.  
Im September hat sich einiges getan. 
Begonnen hat es mit dem 
 Projektmarathon, wo wir wieder fleißig 
im Viertel unterwegs waren und die 
Projekte bewunderten. An dieser Stelle 
ein großes  Dankeschön dafür!  
Auch das Wiff - Zack Wochenende war 
wieder ein voller Erfolg. Neben den gut 
besuchten Seminaren, durfte natürlich 
auch der Spaß mit den Teilnehmern 
nicht zu kurz kommen. In großen 
Schritten kommt die General -
versammlungszeit näher. Ein großes 
DANKE an all jene Funktionäre, welche 
das ganze Jahr über mit 
 Engagement die Landjugend 
weiterentwickeln.  
Wir freuen uns eure 
General versammlungen zu 
besuchen. 
 
Euer SIMON

Mostviertel Termine
✔ 29.10.2019, Petzenkirchen 

Schuhplattlerworkshop 
✔ 13.11.2019, LFS Gaming 

Kreativabend Oberes Mostviertel  

✔ 20.11.2019, LJ BZ Hainfeld -  
Lilienfeld 
Kreativabend Unteres Mostviertel  

✔ 14.12.2019, Haag 
Weihnachtsviertelstreffen

MOSTVIERTEL

„Handwerk hat 
goldenen Boden“

Das haben sich auch die Teilnehmer der 
heurigen Mission Most gedacht und ver-
suchen mit viel Motivation und Enga-
gement das Handwerk der Mostproduk-
tion zu erlernen und einen qualitativ, 
hochwertigen Most mit ihren eigenen 
600 kg Birnen zu produzieren. 
 
Bei den Theorie- und Sensorikabenden 
werden unsere „Mostneulinge“ bestens 
ausgestatten um anschließend im dar-
auffolgenden Jahr ihren eigenen Most 
zu produzieren und dementsprechend 
zu vermarkten. Zur Verkostung kommt 
es dann im Jänner 2020, bei der bestimmt 

wieder der beste Jungmost produzent ge-
funden wird.  
  
Neben der Obsternte und Mostproduktion 
steht der Herbst im Mostviertel ganz im 
Zeichen der Gebietsentscheide. Viel Ge-
schick, Geschwindigkeit und etwas Glück 
mussten die unzähligen Teilnehmer bei 
den Gebietsentscheiden Bowlen, Zim-
mergewehr und GoKart beweisen.  
Bei dem anschließend gemütlichen Aus-
klang konnten die Sieger ihre Erfolge 
feiern und Kontakte aus dem ganzen 
Mostviertel knüpfen.



MOSTVIERTEL

Landjugendausflug
LJ OBERNDORF 

Sportwochen
LJ BEZIRK AMSTETTEN 

Männerkochen
LJ BEZIRK PERSENBEUG

Tanzen
LJ KIRCHBERG/PIELACH

70 Jahre lang  
gemeinsam an einem Strang

LJ KAPELLN

Tat.Ort.Jugend
LJ LOOSDORF 

Wir, die Landju-
gend Obern-

dorf, haben wieder viel 
erlebt. Neben unserer 
„Hoibjoah  Party „ am 
22. Juni und dem Kin-
derprogramm im Som-
mer, war unser Land-
jugendausflug etwas 
ganz Besonderes. Vom 
20.-21. Juli verschlug 
es uns nach Salzburg. 
Nach einem coolen Tagesprogramm mit 
Kart-fahren und Raften in der Salzach, 
trafen wir uns mit der Landjugend Bi-

Das Projekt, den Hundepark neu zu ge-
stalten, wurde von Bürgermeister Thomas 
Vasku übergeben. Es wurden eine Hun-
dewippe, ein Slalomlauf und weitere Hun-
detrainingsmöglichkeiten gebaut, sowie 
ein Platz für die Besitzer eingerichtet. Die 
Präsentation des Projekts, sowie die Er-
öffnung des Parks inkl. Verpflegung, fand 

am Sonntag, 21. Juni um 18 Uhr, statt. 
Zahlreiche Hundebesitzer probierten mit 
ihren 4-Beinern die unterschiedlichen Sta-
tionen aus und freuten sich über die neue 
Sitzmöglichkeit.

70 Jahre voller Arbeit, Gemein-
schaft und Spaß – das feierte 

die Landjugend Kapelln am 25. Au-
gust 2019 im Meierhofstadl in Ras-
sing. Die Festgäste konnten nicht 
nur am Traktorziehwettbewerb teil-
nehmen, sondern auch ihr Können 
bei der Bauernolympiade zeigen, 
sich den Magen mit köstlichen Lecke-
reien vollschlagen und den Kapellner 
Plattlermädels bei ihrer grandiosen 
Einlage zusehen.

In den vergangenen 
Monaten wurde un-

seren 10 Sprengeln wie-
der Teamgeist, Motiva-
tion und Kraft abver-
langt. Die Sportwochen liegen mit groß-
artigen Erinnerungen hinter uns und wir 
gratulieren dem Sprengel Viehdorf-Ar-
dagger-St.Georgen zum verdienten Sieg.

Mitte April begaben sich die Burschen 
der Landjugend Nöchling, Yspertal, 

Persenbeug und Hofamt Piel zum „Män-
nerkochen“, ge-
leitet von Frau 
Kastner. Das 
Menü wurde 
von den Da-
men, dem Ver-
kostungskomi-
tee, mit vorzüg-
lich bewertet. Als Ergänzung zum Kochen 
besuchte der Landjugendbezirk Persenbeug 
einen Cocktailkurs. Referent Wolfgang 
Funder begeisterte die Teilnehmer mit in-
novativen Rezeptideen und frischen re-
gionalen Zutaten.

Am 19. Juni startete die 
Landjugend Loosdorf ihr 
Tat.Ort Jugend Projekt. 
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Die VTG Kirchberg/Pielach, unter der 
Leitung von Julia Kollermann und 

Markus Wutzl, freut sich darüber 12 tanz-
begeisterte Mitglieder dazu gewonnen zu 
haben. Einmal in der Woche halten wir 
eine Probe ab, um neue Tänze und Schritte 
zu lernen. Wir freuen uns unsere tanz-
freudigen Mitglieder mit Lederhosen und 
teils selbstgenähten Dirndl auszustatten.

schofshofen. Gemeinsam ließen wir den 
Abend mit viel Motivation und „an hauffa 
Spaß“ ausklingen.



MOSTVIERTEL

Sanierung Mamausteig
LJ ST. AEGYD/HOHENBERG

Landwirtschaft begreifen
LJ NEULENGBACH

World Skills 2019
LJ YBBS-ST. MARTIN

Weil ma echte 
Bründler san

LJ ST. GEORGEN AN DER LEYS

70-jähriges Bestehen
LJ KILB

Monte Korn  
on Fire

LJ NEUHOFEN/YBBS

Hieß es wieder 
dieses Jahr bei 

unserem Petersfeuer 
in Neuhofen/Ybbs 
am Kornberg. Auf 
Grund des schönen 

Wetters und dem neuen atemberaubenden 
Ambiente durften wir uns über viele neue 
Besucher freuen. Für die Unterhaltung 
und die musikalische Umrahmung sorgten 
eine Volkstanz- und Schuhplattlergruppe, 
sowie die TMK Neuhofen/Ybbs.

Simon Dorrer aus dem Sprengel Ybbs-
St. Martin konnte sich bei den World 

Skills 2019 den 8. Platz als bester Elek-
troniker der Welt sichern. Weiters wurde 
ihm eine Medallion for Exellence für seine 
herausragende Leistung verliehen.  
Wir gratulieren!

Ende August fand unsere „Hawaii 
Party" und unser „1. Gmiadlichs Sum-

mertagerl" statt. Bei gemütlichem Ambiente 
feierten wir am Freitag bis in die Mor-
genstunden. Am Sonntag heizten „Ober-
krainer Power" unseren Besuchern so 
richtig ein. An diesem Wochenende wurde 
uns wieder einmal bewusst, wie stark der 
Zusammenhalt in unserer Landjugend ist!

Unter dem Motto ,,Land-
wirtschaft begreifen“ konn-
ten die Kinder alles rund 
um die Landwirtschaft er-
kunden und verschiedene 
Stationen absolvieren. Die 
Kinder hatten sichtlich Spaß 
und freuten sich über das 
Ferienspiel!

Wir feierten vom 
23.–25. August unser 

Jubiläum „70 Jahre Landju-
gend Kilb“. Nach der Fest-
messe zelebrierten die ehe-
maligen Sprengelleitungen 
mit der derzeitigen Spren-
gelleitung das langjährige 
Bestehen und ließen die Jahre Revue 
passieren. Es gab eine Zeitreise durch 
die 70 Jahre und von den Ehrengästen 
erhielt die Landjugend Glückwünsche 
für die Zukunft. Danach wurde gemeinsam 
in der LJ Disco gefeiert und an den dar-

auffolgenden Tagen spielten viele unter-
schiedliche Musikgruppen auf. Ein Früh-
schoppen des Musikvereins Kilb, gefolgt 
von „dogehta-BLECH", hob die Stimmung 
der Gäste und ließ die erfolgreichen Fest-
tage gemütlich ausklingen.

30 Jahre später war es witterungsbedingt 
stark beschädigt. Die Bergrettung startete 
eine Neuerrichtung des Kreuzes, um das 
beliebte Wanderziel wieder sehenswert 
zu machen. Sie baten die Landjugend 

um Hilfe bei der Sanierung des Steiges. 
Mithilfe von Motorsäge, -sense, Krampen, 
Muskelkraft, motivierten jungen Men-
schen und Wissen der erfahrenen Steig-
geher machten sich die Helfer an die 
Arbeit. Auch ein traditionelles „Stoam-
andal“ durfte nicht fehlen. Aus einem 
Baumstock wurde ein kleines Holzkreuz 
geschnitzt, welches am 20.07. von Pfarrer 
Gerd Renz gesegnet und von der Berg-
rettung anschließend zum Gipfel getragen 
und aufgestellt wurde. Dank des sanierten 
Steiges der Landjugend konnten die Be-
sucher dieses Ereignis mitverfolgen.

1985 wurde auf der Mamau ein Holzkreuz errichtet.

Am 20. Juli 2019 durften wir das Ferienspiel der  
Gemeinde Neulengbach austragen.
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Jubiläum
LJ STÖSSING

Party
LJ AMSTETTEN

70 Jahre

Reif für’n Stadl
LJ TULLNERFELD

Sommerhighlight

Sprengelausflug
LJ WIESELBURG

Das größte Sommerhighlight fand für 
die Kinder in Nöchling am Samstag 

des letzten Ferienwochenendes statt. Die 
Landjugend lud zum Bade-, Spiel- und 
Grillnachmittag und fast 40 Kinder kamen 
vorbei. Die Wasserratten konnten beim 
Schlauchbootrennen oder dem Silopla-
nenrutschen ihr Können unter Beweis 
stellen. Etwas ruhiger ging es bei der 
Mal- und Bastelstation zu. Dort wurden 
kleine Kunstwerke zum mit Nachhause 
nehmen, erschaffen. Für die Geschicktesten 
gab es beim Dosenschießen tolle Preise 

zu gewinnen. An so einem aufregenden, 
heißen Tag kam ein Eis von Bauernbund-
präsident Georg Strasser genau richtig. 
Als krönender Abschluss wurde am La-
gerfeuer gegrillt und der Nachmittag fand 
einen gemütlichen Ausklang.

Das Fest startete mit einem Dämmer-
schoppen der Original Pielachtaler Schop-
penfetzer. Anschließend sorgte DJ BAHÖ 
bei der 10.000 PS Party für großartige 
Stimmung. Der Sonntag begann mit 
einer Feldmesse, gefolgt von einem 
Frühschoppen des Musikvereines Ober-
Grafendorf/St. Margarethen. Die Highlights 
des Nachmittags waren das Wettgrubbern 
und die Modenschau vom Dirndleck aus 

Hofstetten. Bei erneuten Klängen der Pie-
lachtaler Schoppenfetzer fand das Wo-
chenende einen gemütlichen Ausklang.

Am 11. August feierten wir in Stössing 
unser 10-jähriges Jubiläum. Der Tag 

begann mit einer Messe, geleitet von 
Bruder Franz Pallinger. Danach wurde 
mit den Ehrengästen und ehemaligen 
Sprengelfunktionären ein Interview geführt. 
Unsere Gäste wurden mit Speis, Trank 

und Mehlspeisen 
versorgt, sowie durch 
die Blasmusikkapelle 
Laaben-Stössing und 
später durch Dogeh-
ta-Blech unterhalten. 
Für die Kleinsten gab 
es ein Kinderpro-
gramm. Vor der Feier 

fuhren wir für drei Tage nach Leibnitz. 
Neben interessanten Führungen durch 
eine Hofkäserei und ein Weingut inkl. 
Verkostung, besuchten wir die Georgi 
Party der Landjugend St. Georgen/Stiefling. 
Auch beim Projektmarathon nahmen wir 
teil und stellten uns der Herausforderung.

Im Außenbereich erwartete die Partypeople 
unsere neue Gin- und die Spritzerbar, 
erstmals mit Sturm. Die Party war ein 
voller Erfolg. Danke an alle Helfer!

Bereits zum 5. Mal veranstaltete die 
Landjugend Tullnerfeld am 14. Au-

gust ihr Fest „Reif 
für’n Stadl“. Anläss-
lich des Jubiläums 
fand heuer vor dem 
bereits bekannten 
Clubbing eine Gril-
lerei statt.

Von 2. bis 4. August 2019 hatte die 
Landjugend Wieselburg ihren jähr-

lichen Sprengelausflug nach Schladming. 
Bei der Besichtigung des Mandelberggutes, 
der Brauerei Schladming oder beim Go-
Kart fahren, war für jeden etwas dabei. 
Danke an unsere Mitglieder für das tolle 
Wochenende!

Von 17. bis 18. August feierte die LJ Ober-Grafendorf 
ihr 70-jähriges Jubiläum.

Am Freitag, 31. August, 
fand unsere Freaky  
Friday Party statt.

LJ NÖCHLING

LJ OBER-GRAFENDORF

MOSTVIERTEL
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Liebe Mitglieder und  
Funktionäre! 
 
Ich blicke gerne auf die Sommermonate 
zurück, wo wir mit euch wieder einiges 
erleben durften. 
• Viele Entscheide auf Gebiets-, Landes- 

und Bundesebene, bei denen ihr euer 
Wissen und Geschick unter Beweis 
stellen konntet. 

• Seminare, bei denen ihr uns gezeigt 
habt, dass euch die Weiterbildung 
 wichtig ist. 

• Bezirksfeste und Sprengelpartys, bei 
denen nach harter Arbeit immer der 
Spaß im Vordergrund stand.  

• Der Projektmarathon, wo wir gestaunt 
haben, was ihr alles drauf habt. Ihr 
habt uns wieder gezeigt, dass 
 Landjugend Gemeinschaft bedeutet – 
und man in dieser Gemeinschaft alles 
schaffen kann!  

Jetzt steht der Herbst vor der Tür und 
somit freue ich mich schon besonders 
auf eure Generalversammlungen. Ich 
freue mich auf vielseitige 
 Jahresberichte und junge 
Menschen, die voller 
 Motivation ein Amt 
 antreten. 
 
Alles Liebe und bis bald! 
Eure THERESA

Waldviertel Termine
✔ 02.11.2019, Irnfritz/Bhf. 

Jollynox 
✔ 05.01.2020, Großotten 

Neujahrsempfang

Waldviertler  
Sportskanonen unterwegs

 
Am Nachmittag, nach einer kurzen Re-
genpause, ging es in den Gebietsentscheid 
Beachvolleyball – wobei sich 15 Teams 
auf zwei Beachvolleyballplätzen so richtig 
matchten. Ein spannendes Finale kom-
plettierte den sportlichen Tag! Gratulation 
dem Siegerteam aus Großhaselbach. 
 
Während der Bewerbe gab es mit dem 
traditionellen Seilziehen ein abwechs-
lungsreiches Angebot. 12 Teams nahmen 
beim Seilziehen, mit je zwei Burschen 
und zwei Mädls in einem Team, teil – 
die Titelverteidiger aus Grafenschlag 

schafften es wieder und fuhren den 
zweiten Sieg in Folge ein.  
 
Nach dem Motto „Just for Fun“ be-
reitete das Sackhüpfen den Gästen 
und Teilnehmern viele lustige Mo-
mente. 
 
Ein großes Danke gilt dem 
 Landjugend Bezirk 
 Allentsteig, der sich um die 
Bewerbe  annahm und einen 
tollen  zweiten Waldviertler 
Sporttag auf die Bühne 
 stellte.

WALDVIERTEL
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Der Waldviertler Sporttag ging in die 
zweite Runde – am 27. Juli duellierten 
sich zahlreiche Waldviertler Teams in den 
Bewerben Fußball, Beachvolleyball und 
Seilziehen. Dieses Mal lud der Landjugend 
Bezirk Allentsteig zur Sportanlage in Al-
lentsteig ein. 
 
Mit wechselhaftem Wetter begann vor-
mittags der Waldviertler Sporttag am Fuß-
ballplatz mit dem Gebietsentscheid Fußball. 
Am Fußballfeld standen sich 6 gegen 6 
gegenüber und ein spannendes Klein-
feldturnier zeichnete sich ab. Tolle Moves 
und Tore wurden dem Publikum geboten. 



Bodfest Im Sommer ist …
LJ BEZIRK ALLENTSTEIG

70 Jahre Jubiläum der LJ Maria Laach
LJ MARIA LAACH

Besucherrekord beim  
22. Sautrogrennen in Ritterkamp

LJ RAPPOTTENSTEIN

25 Jahre  
Beachfest

LJ SCHÖNBACH

Zum 6. Bodfest lud´n wir 
ein, drum homa jetzt 

an kloan Reim. 
Am 01. und 02. Juni 2019 
woas scho wieder so weit, 
die LJ-Weiten wor fias 6te 
Bodfest bereit.  
Da Wettergott woa seit longem wieder 
auf unsara Seit´n, 

drum hom vü Leid gschaud noch Weiten. 
Danke woima unser´n Mitgliedern song, 
wei mid de koma se afoch ned beklong.

Am Samstag wurde die Nacht der Tracht 
gefeiert und dabei sorgte die Top-Liveband 
„Highlights“ für eine ausgelassene Stim-
mung. Mit der hl. Messe und einem Früh-
schoppen mit der TK Maria Laach wurde 
der Sonntag gestartet. Dieser war dem 
offiziellem Teil der Jubiläumsfeier gewid-
met. In einer Interview-Runde mit ehe-

Daher durften wir heuer den GE Fuß- 
und Beachvolleyball austragen und er-
gatterten mehrere Stockerlplätze, darunter 
den Landessieg im Beachvolleyball. Som-
mer ist auch Ausflugszeit und deshalb 
gings zum Thema „Genuss und Action“ 
in die Steiermark. Wir speisten wie die 
Ritter und verkosteten Vulcano Schinken 
und Zotter Schoki. Actionreich waren 
die schottischen Highland Games, bei 
denen wir unsere neuen Bezirks–T-Shirts 
einweihten. Zum Abschluss besuchten 
wir den Grazer Uhrturm und die Gösser 
Brauerei.

Das heurige Be-
achfest der 

Landjugend Schön-
bach zum 25 Jahr 
Jubiläum mit Be-
achvolleyballturnier, 
Party Area, zahlrei-
chen Bars, „Die Aufgeiger“ bzw. die „Sau-
bartln“ war wieder ein Erfolg. Allein am 
29. Juni fanden über 2500 Besucher aus 
dem ganzen Bezirk Zwettl den Weg nach 
Schönbach, um eine unvergessliche Nacht 
zu verbringen. Ein großes Danke gilt allen 
freiwilligen Helfern, Landjugendmitgliedern 
und Organisatoren, ohne sie wäre dies 
nicht möglich gewesen. Die LJ Schönbach 
blickt auf ein anstrengendes, einmaliges 
und erfolgreiches Partywochenende zurück 
und freut sich schon auf 2020!

Das 22. Sautrogrennen der Landjugend 
Rappottenstein startete mit einem 

Frühschoppen, gestaltet vom Musikverein 
Rappottenstein. Beim spannenden und 

starkbesuchten Rennen, mit rund 
60 Teams, konnten sich die Brü-
der Markus und Georg Friedl 
zum dritten Mal in Folge den 
Sieg in der Kategorie Herren 
und somit den Wanderpokal si-
chern. Das langsamste Team, 
Valentina Laister und Christoph 
Schöller, erhielt den berühmten 

Sauschädel. Die Jugendwertung ging wie-
der an Alina und Lukas Huber. Die LJ be-
dankt sich bei allen und freut sich auf das 
23. Sautrogrennen am 2. August 2020.

… Gebiets- und  
Landesentscheidszeit.

Die Landjugend Maria Laach wurde 1949 gegründet.

LJ WEITEN

WALDVIERTEL
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maligen Leitungen bekamen die Besucher 
einen kleinen Einblick was die Landjugend 
bis heute geleistet hat, z.B. das Volkstanzfest, 
Errichtung des Beachvolleyballplatzes, das 
erste Sommerfest und viele kleinere und 
größere Veranstaltungen in der Gemeinde. 
Der Festausklang wurde mit der Band 
„MusiBanda“ gefeiert.



WALDVIERTEL

Hendlkirtag
LJ ROTHWEINSDORF

LJ EMMERSDORF

Jugend wird alt – 70 Jahre Landjugend
LJ MARTINSBERG

LAKE’a Wossa – 
Clubbing

LJ BEZIRK GFÖHL

Saureifenrallye
LJ JAHRINGS

Erstes Volleyballturnier der LJ Pölla
LJ PÖLLA

Die Landjugend Rothweinsdorf ver-
anstaltete am 05.05.2019 ihren tra-

ditionellen Hendlkirtag. Bei Frühschop-
penmusik und frisch gezapftem Bier ließen 
sich die Gäste ihr Grillhenderl schmecken. 
Als Nachspeise gab es hausgemachte 
Mehlspeisen und eine Verkostung der 
Qualitätsweine aus der Region.

Aufgrund der Beseitigung der Wehr 
in der Zwettl veranstalteten wir erst-

mals eine Saureifenrallye mit Schwimm-
reifen anstatt des Sautrogrennens mit 
Sautrog. Die geänderten Rahmenbedin-
gungen gefielen nicht nur den Kindern, 
sondern auch den Erwachsenen. Insgesamt 
nahmen 61 Gruppen teil.

Am 30.08. hat die 
Landjugend Be-

zirk Gföhl erstmals die 
Tore zum LAKE’a Wos-
sa – Clubbing geöffnet. 
DJ SteveO sorgte für 
die richtige Stimmung 
und heizte den Party-
gästen am Erholungs-

teich Jaidhof ein. Dank Spritzer-, Shotbar, 
Chill-Out-Area, Foodcorner und Co. war 
für jeden etwas dabei und somit erlebten 
alle Besucher eine legendäre Partynacht.

Unter diesem Motto fand 
am 23. August in Em-

mersdorf ein Generationen-
treffen statt. Mitglieder und 
Ehemalige haben sich zusam-
mengetan und einen Abend 
zur Feier der 70-jährigen Ver-
einsgeschichte gestaltet. Sieben 
Einlagen, zu je zehn Vereins-
jahren, wurden vorbereitet. Von 
Erzählungen über alte Zeiten, sowie Ge-
dichte, Schuhplattler Revivals, … war alles 
dabei. Besonders gelobt wurde, dass auch 
die ehemaligen Mitglieder aktiv beteiligt 

waren und der Gründungsobmann des 
LFWs Emmersdorf, Roman Ertl, mitgefeiert 
hat. Nach dem offiziellen Teil wurde ge-
plaudert, gelacht und gefeiert.

70 Jahre Land-
jugend in 

Martinsberg – das 
gehörte am 15. Au-
gust, mit einer hl. 
Messe und einem 
Festakt, gefeiert. Es 
freute uns, dass so 
viele Ehrengäste, ehemalige Leitungen 
und Mitglieder der LJ zu uns gefunden 
haben. Die TK Martinsberg gestaltete das 
Frühshoppen. Weiter ging es mit Tänzen 
und Plattlern der VTG Martinsberg, Kirch-
schlag, Rappottenstein, Kottes und der 
heimischen Plattlergruppen. Um die Ge-

schichte der 
Landjugend 
den Gästen 
näher zu 
bringen, ge-
stalteten wir 
Ausstellun-
gräume. Die 

Band „Woxx“ sorgte für einen stim-
mungsvollen Ausklang. Wir spendeten 
unsere Einnahmen der Freiwilligen Feu-
erwehr und nach Tansania. Ein großes 
Danke gilt jenen Personen, die uns immer 
zur Seite stehen und bei Veranstaltungen 
tatkräftig unterstützen.

… stand am 14.07. bei uns am Programm. 
Erstmals veranstalteten wir ein Turnier 
am neuen Beachplatz in Franzen. Die 
13 angemeldeten motivierten Mannschaf-
ten spielten, trotz des wechselhaften Wet-
ters, weiter. Viele Zuseher unterstützten 
die Mannschaften bei der Spritzerwertung 
tatkräftig. Für sich entscheiden konnten 
es die „Dorfspiele“ (Christian Pachtrog, 
Marion und Robert Popp, Stefan Grill). 
Die Spritzerwertung hat „Tschukselbären 

& Friends“ gewonnen. Es war eine klasse 
Veranstaltung und vielen Dank an alle 
Mitwirkenden!

Pritschen und Baggern…
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„Best Of“ 70 Jahre LJ Emmersdorf



A Star Is Born 
Zu einem Fixpunkt im Sommerprogramm 
der Landjugend Weinviertel gehört die 
Weinviertler Sommernacht. Die Kinolein-
wand spannte in der BBK Hollabrunn – 
verpflegt wurden wir mit regionalem Pop-
corn, Wein und Traubensaft, erzeugt von 
den Jungwinzern der Landjugend. Rund 
65 Landjugendmitglieder verbrachten bei 
einer Menge an Wohlfühlflair und einem 
guten Film einen wunderschönen Kino-
abend, in der Gemeinschaft der Landjugend 
Weinviertel. Vielen Dank an den Landju-
gend Bezirk Hollabrunn für eure Unter-
stützung.  
 
Weinviertler WiffZack’s 
Beim Gebietsentscheid Go4it in Feuers-
brunn messten sich rund 45 Teilnehme-
rInnen auf Augenhöhe, bildeten sich mit 
Spaß weiter und nebenbei wurden neue 

Hallo miteinander, 
das Landjugendjahr schreitet voran und 
neigt sich langsam dem Ende zu. 
 
Besonders viel Anklang fanden in den 
Sommermonaten das Weinviertler 
 Sommerkino und der Gebietsentscheid 
Go4it. Vielen Dank an die austragenden 
Bezirke Hollabrunn und Region 
 Wagram. 
 
Bei der diesjährigen Fußwallfahrt nach 
Mariazell pilgerte eine Gruppe der 
Landjugend Weinviertel gemeinsam 
nach Mariazell. An diesem schönen 
Herbsttag konnte, auf der 20 Kilometer 
langen Wallfahrtroute, auf schöne 
Landjugend-Momente zurückgeblickt 
werden.  
 
Das Viertelsteam freut sich schon auf die 
anstehenden General versammlungen und 
möchte sich bei euch für euer 
 Engagement und die viele  ehrenamtliche 
Arbeit, die ihr geleistet habt,  bedanken. 
 
Allen neuen Funktionär Innen 
wünschen wir viel Erfolg 
und natürlich viel Freude 
im kommenden Jahr! 
 
 
Eure ANJA

Weinviertel Termine
✔ 04.12.2019, NMS Hausleiten 

Kreativabend  
„Kulinarik“ – Keksebacken 

✔ 13.12.2019, Kellergasse Rohrendorf 
Weihnachtsviertelskonferenz

Freundschaften geschlossen. Das 
WiffZack #Bildungswochenende 
ist nicht nur ein cooles Veran-
staltungsformat, durch die besten 
Referenten, innovative Seminare 
und 18 Landjugendmitglieder der 
Landjugend Weinviertel war das 
WiffZack #Bildungswochenende 
ein Erfolg. 
 
Gemeinsam wachsen 

In den letzten eineinhalb Jahren hat sich 
einiges in der Landjugend Weinviertel 
positiv verändert- wir sind gewachsen, 
gemeinsam dank euch! Am 18. August 
gründete sich die Landjugend Schönberg 
am Kamp mit 23 Mitglieder, im wunder-
schönen Kamptal, unter der Leitung von 
Johanna Mostböck und Moritz Pinter. 
Zeit. 2019 war das Rekordjahr von Pro-
jektmarathon im Weinviertel. 16 Landju-
gendgruppen hinterlassen einen Fußab-
druck in ihrer Gemeinde und stellen sich 
in den Dienst der Gemeinschaft. Ihr seid 
spitze! Tragt auch nächstes Jahr dazu bei, 
den Projektmarathon 2020 für eurem 
Sprengel und die Landjugend Weinviertel 
zum Rekord zu machen – der Projektma-
rathon ist das beste Teambuilding und 
die beste öffentlichkeitswirksame Aktivität 
für euch. 

Weinviertler Sommer 
Actionreich & vielseitig

WEINVIERTEL
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WEINVIERTEL

Wiesnfet’n #WF19
LJ BEZIRK LAA/THAYA

Poolparty 2019
LJ BEZIRK HAUGSDORF

Sommerfest
LJ BEZIRK REGION WAGRAM

1. Beachvolley-
ball-Turnier

LJ PLANK AM KAMP

LJ WOLKERSDORF

70 Jahre
LJ BEZIRK EGGENBURG

Am 3.8.2019 feier-
ten wir mit unse-

ren Partygästen das 10-
jährige Jubiläum unserer 
Poolparty im Parkbad 
Haugsdorf. Die Poolpar-

ty-Crew versorgte die zahlreichen Gäste 
mit erfrischenden Cocktails, sowie Ge-
tränken aus der Mix- und Shotbar. Das 
Special des diesjährigen Clubbings war 
ein Feuerwerk. DJ El Ripo und Jim Noize 
sorgten für die passende Stimmung.

Am 23. August feierten die Sprengel 
Feuersbrunn, Fels und Kirchberg ein 

gemütliches Fest, bei dem sich die Mit-
glieder am Volleyball-, sowie 
am Fußballplatz austoben 
konnten. Danach haben sie 
sich einen Grillteller verdient 
und diesen in toller Ge-
sellschaft verzehrt. Der 
Abend wurde mit lustigen 
Spielerunden beendet.

Am 23. August veranstaltete die 
Landjugend Plank am Kamp ihr 

erstes Beachvolleyballturnier mit sechs 
Teams aus der Gemeinde, benachbarten 
und befreundeten Landjugendgruppen 
und Vereinen. Der Beachvolleyballplatz 

wurde 2018 im 
Zuge des Pro-
jektmarathons 
revitalisiert, mit 
Sitzgelegenhei-
ten aus selbst 
gebauten Palet-

tenmöbeln und mit einer Zähleinheit 
ausgestattet. Mit diesem gemeinnützigen 
Projekt konnten wir einen Fußabdruck 
in der Gesellschaft hinterlassen.

Auch heuer leg-
ten wir uns 

wieder ins Zeug, ge-
meinsam eine unver-
gessliche Partynacht 
zu organisieren, um 
den zahlreichen Be-
suchern bei der 
Wiesnfet’n am 9. Au-
gust das Beste bieten 
zu können. Für gute 
Stimmung sorgte DJ 
HouseVerstand, gemeinsam mit DJ Levex, 
sowie DJ Mark D. Wir blicken auf eine 

erfolgreiche Veranstaltung zurück und 
freuen uns schon auf die Wiesnfet’n 2020.

Franz Jatschka organi-
sierte eine Überra-

schungsparty zum 60er für 
seine damalige Landesbei-
ratskollegin Anni Steindl. 
Im Nu waren 30 Wegge-
fährten der gemeinsamen 
Landjugendzeit (vormals 
LFW) informiert und mit Ver-
pflegung in Obersdorf zur 

Stelle. Sie kamen aus allen 
4 Vierteln. Ein Heurigenan-
hänger und ein paar Tisch-
garnituren wurden vorm Haus 
aufgestellt und eine kleine 
Musikgruppe sorgte für gute 
Stimmung. Nach einer kurzen 
„Schockphase“ genoss die 
Jubilarin das Wiedersehen 
bis in den späten Abend.

Am 18. August veranstaltete 
der Landjugend Bezirk Eg-

genburg eine Jubiläumsfeier zum 
70-jährigen Bestehen. Rund 300 
Gäste, darunter aktive wie ehe-
malige Mitglieder, folgten der Ein-
ladung. Nach der hl. Messe gab 
es einen Festakt mit Rückblick 
auf die vergangenen sieben Jahr-
zehnte. Zu Wort kamen Zeitzeugen, die 
Einblicke in ihre Zeit beim Ländlichen 
Fortbildungswerk/Landjugend gaben. Einen 
genaueren Einblick erhält man in der 
eigens gestalteten Festschrift. Nach dem 

Festakt freuten sich die Gäste über Schman-
kerl, die von den Landjugendlichen serviert 
wurden. In der Weinbar wurde mit Weinen 
von Landjugendmitgliedern auf die ge-
lungene Veranstaltung angestoßen.
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Eine sehr gelungene 
 Überraschungsfeier für 
 Altbürgermeisterin Anna Steindl
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Beachvolleyballturnier
LJ RÖSCHITZ

Sommerfest

Neuer LJ-Sprengel im Kamptal
LJ SCHÖNBERG

Kunst & Wein 2019
LJ HADRES

Jugendkirtag
LJ PULKAU

„De Kloan“
LJ FEUERSBRUNN

Erdäpfelfest
LJ BEZIRK STOCKERAU

Die sechs teilnehmenden Mann-
schaften lieferten sich spannende 
Matches. Als Sieger ging das Team 
„Ach wo ist meine Liste“ hervor.  
Durch die tatkräftige Unterstützung 
einiger Mitglieder konnten zahl-
reiche Besucher bestens bewirtet 
werden.

Am Sonntag, den 18.08. wurde 
zur Sprengelgründung der 

Landjugend Schönberg am Kamp 
geladen. Der neu gewählte Vorstand 
mit Obmann Moritz Pinter und Lei-
terin Johanna Mostböck blickt mo-
tiviert in die Zukunft und freut sich 
auf gute Zusammenarbeit im LJ-
Bezirk Langenlois. Besonderer Dank 
gilt zudem Bürgermeister Ing. Mi-
chael Strommer und dem Landju-
gend-Viertelsreferenten Lukas Bull 
für die großartige Unterstützung.

Am ersten Augustwochenende lud die 
Landjugend Pulkau zum alljährlichen 

Jugendkirtag. Am Freitag wurde bis in 
die frühen Morgenstunden auf unserer 
Park Party Pulkau gefeiert. Samstags durf-
ten wir uns über viele Besucher beim Ju-
gendkirtag freuen. Sie ließen sich die 
Laune trotz einiger Regenfälle nicht ver-
derben und verbrachten einen stimmungs-
vollen Abend! Ein großer Dank gilt all 

unseren Mit-
gliedern, die in 
der Kirtagswo-
che immer an 
Ort und Stelle 
waren!

Passend zum Thema bot die Landjugend 
Bezirk Stockerau beim Erdäpfelfest 

einen Spielestand, der Kindern die Land-
wirtschaft auf spielerische Art, durch die 
Landwirtschaft begreifen-Kiste, näher-
brachte. Die Landjugend Mitglieder er-
klärten und unterstützen sie dabei und 
fanden selbst Gefallen an den Spielen, 
wodurch der Spaß nicht zu kurz kam.

Am 20. Juli organisierte 
der Bezirk Hollabrunn 

für seine 6 Sprengel ein klei-
nes Sommerfest in Frauen-
dorf am Teich. Volleyball, 
Smalltalks, gemeinsames 
Grillen, sowie eine kleine Kennenlernrunde 
ließen die Zeit rasch vergehen. Die laue 
Sommernacht und das Lagerfeuer sorgten 
für einen schönen gemütlichen Ausklang.

Die Landju-
gend Feuers-

brunn freut sich 
über 12 neue und 
top motivierte Ju-
gendliche, welche 
im Sommer der Landjugend beigetreten 
sind. Der Vorstand des Sprengels hat sich 
einen tollen Nachmittag überlegt, bei dem 
alle Interessenten kommen konnten, um 
sich zu informieren, wie die Monate im 
Sprengel ablaufen und bei welchen ver-
schiedenen Sportarten wir immer mit 
dabei sind. Abschließend wurde gegrillt 
und der Abend konnte ruhig und gemütlich 
bei mehreren Spielerunden ausklingen.

Am 24. und 25. August veranstalteten 
wir im Rahmen von Kunst&Wein 

den traditionellen LJ-Heurigen in der 
Haugsdorfer Kellertrift. Unsere KellnerInnen 
versorgten die hungrigen Gäste mit diversen 
Schmankerln, wie unserem scharfen LJ-
Brot, sowie verschiedenen Aufstrichen, 
welche neben einem regionalen Achterl 
Wein genossen werden konnten.

Am Sonntag, dem 04. August 2019, veranstaltete  
die Landjugend Röschitz das alljährliche  
Beachvolleyballturnier.

LJ BEZIRK HOLLABRUNN
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tagung für den nächsten Tag stärken. Die 
Tagungsteilnehmer ließen es sich nicht 
nehmen, die Werkstücke des Nachwuchses 
eingehend zu bewundern. 
Am darauffolgenden Tag war der Ein-
zelbewerb an der Reihe. Auf dem Gelände 
der „Die Garten Tulln“ wurde ein Sta-
tionenbetrieb aufgebaut. Hier waren Fer-
tigkeiten durchzuführen, Pflanzen und 
Gegenstände zu erkennen und sein Wis-
sen unter Beweis zu stellen. Anschließend 
konnten die Teilnehmer den Nachmittag 
auf der Gartenschau „Die Garten Tulln“ 
ausklingen lassen oder dem Motivati-
onsvortrag des Rekord-Olympiasiegers 
Felix Gottwald lauschen. Zum Abend 
hin stieg die Spannung zur Siegerehrung, 
die im Rahmen des Festabends der Bun-
desgartenbautagung stattfand. Erstmals 
wurde zur Einstimmung auf die Sieger-
ehrung ein Film über den abgelaufenen 
Bundeslehrlingswettbewerb gezeigt. Dieser 
gab auch den nicht beim Bewerb anwe-
senden Gästen des Festabends einen 
Eindruck über die erbrachten Leistungen 
der jungen Gärtner. 

Aus 8 Bundesländern und Südtirol, 
sowie den drei Gartenbaufach-
schulen wurden je 3 junge Gärtner 
nach Niederösterreich entsandt, um 
die beste Gärtnerin oder den besten 
Gärtner Österreichs zu küren. 
Die Landjugend Junggärtner Nie-
derösterreich hat sich mächtig ins 

Zeug gelegt, um einen schönen 
und fairen Bewerb auf die Beine 
zu stellen. Begonnen hat es mit 
der Begrüßung im Gartencenter 
Praskac Pflanzenland und dem 
anschließenden Teamwettbewerb 
in der Disziplin Floristik. Dabei 
mussten die 3er-Teams der Bundesländer 
und Schulen einen Strauß binden und 
ein Gefäß mit einer Kombination aus 
Bepflanzung und Gesteck füllen. Nach 
einer kurzen Erholungspause sollte 
nach einem vorgegebenen Plan ein 
kleines Gärtchen angelegt werden. Die 
Teilnehmer hatten Gehölze und Stauden 
zu pflanzen, Trittplatten und Rollrasen 
zu legen, sowie eine kleine Mauer zu 
bauen. Nach getaner Arbeit durften 
sich die jungen Gärtner beim Empfang 
der Teilnehmer der Bundesgartenbau-

LJ JUNGGÄRTNER NÖ

27. BUNDESLEHRLINGS -

WETTBEWERB DER GÄRTNER

Die Landjugend Junggärtner Niederösterreich 
 veranstaltete im Rahmen der Bundesgarten -
bautagung von 18. bis 20. September 2019 in Tulln 
den Bundeslehrlingswettbewerb der Gärtner.

Langenloiser erfolgreich 

In der Teamwertung triumphierte das 
Team der Fachschule Langenlois zum 
wiederholten Male. Den 3. Platz konnte 
sich das Team Niederösterreich sichern. 
Im Einzelbewerb gab es mit Manuel 
Zemlizka vor Roman Gattermann einen 
Doppelsieg für die Fachschule Langenlois. 
Alle weiteren Teilnehmer aus Langenlois 
und Niederösterreich konnten sich unter 
den Top 12 platzieren. Dieses tolle Ergebnis 
wurde anschließend in der Junggärtnerbar 
ausgelassen gefeiert.  
Abschließend sei noch allen Sponsoren 
und Helfern gedankt,  die diesen Bewerb 
für die Teilnehmer, Betreuer und Gäste 
zu einem unvergesslichen Erlebnis ge-
macht haben.
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WIENER LANDJUGEND JUNGGÄRTNER

Wiener Landjugend Junggärtner
✔ 27.10.2019  

Stadtführung Wien  

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
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FAHNEN HOCH!

Wenn durch die In-
nenstadt Traktoren 

rollen, findet im Augarten 
wieder das Erntedankfest 
statt. Sowohl die Simme-
ringer Junggärtner, als 
auch die Oberlaaer Land-
jugend waren am Sonntag, 
08. September mit einem 
reichlich geschmückten 
Erntewagen bei dem Tra-
ditionsumzug dabei. 

Die Oberlaaer Weintage 
sind ein Straßenfest für 

Alt und Jung. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Oberlaaer 
Heurigen mit Weinen aus dem 
Ort. Die Oberlaaer, Unterlaaer 
und Rothneusiedler Bäuerinnen 
versorgten die Gäste mit selbst-
gemachten Mehlspeisen und 
die Oberlaaer Landjugend mit 
spritzigen Durstlöschern.

OBERLAAER WEINTAGE 
Samstag, 20. Juli fand in der Gärtnerei 

Ableidinger die Teichparty des Jahres 
statt. Bereits ab dem frühen Nachmittag 
lud bei herrlichem Wetter der riesige 
Schwimmteich der Familie Ableidinger 
zum Abkühlen ein, ehe die Veranstaltung 
am Abend von einem festlichen Grill-
abend abgerundet wurde. 

SOMMER, SONNE,  

SONNENSCHEIN

Die Wiener Landjugend-
Junggärtner gratulieren 

Landesobmann Markus Pan-
nagl und Sandra Pannagl recht 
herzlich zur Vermählung am 
27. Juli. Die Gärtnerhochzeit 
fand im Heimatbezirk des jun-
gen Brautpaares statt. Wir wün-
schen euch alles Liebe für die 
gemeinsame Zukunft.

Wiens Bürgermeister Dr. Michael 
Ludwig spendet an die Wiener 

Landjugend-Junggärtner eine Fahne. 
Damit können die Mitglieder der Wiener 
Landjugend-Junggärtner bei bundeswei-
ten Landjugend Veranstaltungen die 
Hauptstadt künftig noch besser reprä-
sentieren. 

ERNTEDANKFEST IM AUGARTEN

✔ 13.12.2019, Oberlaa 
Gemeinsame Weihnachtsfeier  
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SAVE THE Date
Der Winter naht ... 

Alpine  
Skimeisterschaften 
 
 Sa, 18. & So, 19. Jänner 2020 
�   Hochkar 
 
... holt die Ski und Snowboards raus –  
der Hochkar ruft! 
• Riesentorlauf in zwei Durchgängen am Samstag 
• NEU! Teambewerb am Sonntag 

#savethedate 

Agrarpolitisches  Seminar 
 
 Fr, 24. Jänner 2020 
�   Landwirtschaftskammer  
    Niederösterreich, St. Pölten 
 
Am 24. Jänner 2020 findet das Agrarpolitische Seminar in 
der Landwirtschaftskammer NÖ statt. Mit dabei sind hoch-
karätige Referenten aus den verschiedensten Themenbereichen 
des Agrarsektors. Neben Vorträgen gibt es auch einen 
Einblick in die Praxis, wo jungen Unternehmern über die 
Schulter geschaut werden kann. 

Film- & Diskussionsabend 

„Die Kirche und DU“ 
 
 Mo, 18. November 2019 
�   Acht Millimeter Kino, Mank 
 
• Eintreffen: ab 19.00 Uhr  
• Film „Papst Franziskus –  

Ein Mann seines Wortes“: 19.30 Uhr 
• anschließende Gesprächs- & Diskussionsrunde mit  

Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz 

Anmeldung bis 11. November 2019 
unbedingt erforderlich. noe.landjugend.at/ termine oder  noe@landjugend.at

Das genaue Programm und die 
 Anmeldemöglichkeiten findet ihr auf 

noe.landjugend.at oder bei  
Christoph Nagl, christoph.nagl@lk-noe.at
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Diskussionsrunde 

InTalk mit 
Landes-
hauptfrau  
Johanna  
Mikl-Leitner 
 
 Mo, 25. November 2019, 
19.30 Uhr 
�   Landtagsschiff,  
    Landhaus-Boulevard 1b, 3100 St. Pölten 
 
Wir laden euch herzlich zur Diskussionsrunde mit Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner im Landtagsschiff (Land-
haus-Boulevard 1b, 3100 St. Pölten) ein. Wr freuen uns auf 
euer Kommen! 

Legendäre Party im Waldviertel 

Jollynox 
 
 Sa, 02. November 2019 
�   Mehrzweckhalle, Irnfritz/Bhf. 
 
Am 2. November 2019 wird die Mehrzweckhalle in 
Irnfritz/Bhf. in eine Partyarena verwandelt. Die Landjugend 
Waldviertel lädt herzlich zur Viertelsparty „Jollynox“. 
Special Bar’s, Spritzerbar mit Chillout-Area, Shotbar… und 
vieles mehr, erwarten euch am Dancefloor der Jollynox 
Party! Intoxicated & Alex Morgan bringen die Stimmung 
zum Brodeln! 
 
bit.ly/LJ-Jollynox2019

NÖ Bauernbundball 

Eintanzen beim  
77. NÖ Bauernbundball 
 
 Sa, 11. Jänner 2020 
�   Austria Center Vienna 
 
Volkstanzgruppen und auch alle interessierten Einzelpaare 
sind herzlich eingeladen bei einem der schönsten und 
größten Bälle Österreichs einzutanzen – dem 77. NÖ Bau-
ernbundball! 
 
Probentermine: 
✔ So, 8. Dezember 2019, 

K4 in Kilb 
✔ So, 29.Dezember 2019, 

K4 in Kilb 
 
 

DIE Party zu Halloween! 

HÖLLENPARTY 2019 
 
 Do, 31. Oktober 2019, 21.00 Uhr 
�   AHA Halle Krumbach 
 
Nach fulminanten Partys 
in den letzten Jahren starten 
wir heuer in die 3. Runde 
der Höllenparty in der AHA 
Halle, Krumbach 
 
FACTS: 
• Busspecial: Angemeldete Busse mit 25 Personen bekommen 

ermäßigten Eintritt und pro Person einen Getränkegut-
schein. 

• Music by: DJ RIDEX (A), DJ MT (A), Flowmotion - DJ 
(A) 

 
Special Halloweendrink | Außenbereich |  
Snackbar | Shotbar 
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Weitere Informationen sowie die  Anmeldung 
 erfolgt bitte bis 6. November im  
Landjugendbüro bei:julia.wagner@lk-noe.at. 



SOCIETY

LANDJUGEND Society
Am Weg nach Mariazell wurde die  

 Landjugend heuer von  
Kammerpräsident Johannes Schmuckenschlager 

und  Volkskultur Geschäftsführerin  
Dorothea Draxler begleitet.
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EU-Abgeordneter  
Alexander Bernhuber und  
Bauernbunddirektor-Stv. Paul Nemecek  
wählten den anspruchsvollen Weg  
von Lackenhof nach Mariazell. 

Raiffeisen Obmann Mag. Hameseder  
ist die Förderung der  
Jugend besonders wichtig.  
Deshalb durfte die  
Landjugend an der  
Generalversammlung  
teilnehmen. 

Die Abg. z. NR Martina Diesner Weiß  
und Lukas Brandweiner gratulieren wie die  

Geschäftsführerin der Volkskultur  
Niederösterreich, Dorothea Draxler,  

zum gelungenen Volkstanzfest.

Bundesrätin Andrea Wagner  
und Viertelsreferentin  
Rosi Groiß  
freuen sich über das Waldviertler 
Volkstanzfest in ihrer Heimat. 
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Landjugend 

Büro 
Tel.: 050 / 259 - 26300, 26302, 26303 

noe@landjugend.at 
noe.landjugend.at 

� facebook.com/noelandjugend
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Hochedlinger  
Anja & Harald 

LANDJUGEND 

Hochzeiten
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Steinbichler  
Birgit & Matthias

Einen süßen Dank für das Engagement  
überbrachte LR Ludwig Schleritzko seinen 

Waldviertler Landjugendgruppen beim 
 Projektmarathon. 

Johannes Schmuckenschlager, Präsident der 
Landwirtschaftskammer Niederösterreich, 
 besuchte einige Gruppen beim Projektmarathon 
und gratulierte zu den 
großartigen Leistungen.

LH-Stv. Stephan Pernkopf konnte 
sich von den großartigen Projekten 
der Landjugend im Mostviertel 
überzeugen.

Die Jugendlandesrätin 
 Christiane Teschl-Hofmeister 

lobte das Engagement und 
Können der Jugendlichen beim 

Besuch der Projekte im 
 Weinviertel.

Landesrat Martin Eichtinger  
ist als Träger der Aktion  

„Natur im Garten“ von den 
 Nützlingshäusern der 

 Landjugend begeistert.
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EINFACH 

LOSLEBEN.

WIR 
SCHAFFEN 

DAS.
www.nv.at

Das Produktinformationsblatt 
finden Sie auf unserer Website.

Startplus

Die Versicherung für 

junge Leute unter 25

Die Niederösterreichische 
 Versicherung

Wir schaffen das.

k Kompaktschutz speziell für die Ansprüche von jungen Erwachsenen 

(Wohnungs- und Haftpflichtschutz, Rechtsschutz, Unfallschutz)

k Kombivorteil: Kfz-Haftpflicht mit günstiger Einstufung

k bereits ab € 20,– im Monat

HECHT

GEIL!

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.
Impressum: Medieninhaber: Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich-Wien, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien.

raiffeisenclub.at/hechtgeil


